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Hierzu zwei Beilagen. _
Delegiertentag der nationalkiberakn

Marter.
* Berlin , 4 . Mai.

Der Allgemeine Delegiertentag der
Nation alliberalen Partei, der gestern im großen
Saal des Kaiserhofs in Berlin abgehalten wurde , war von
217 Parteivertretern aus allen Teilen des Reiches besucht.
Er wählte zum Vorsitzenden vr . Ham mach er , zu dessen
Stellvertretern den Abgeordneten Or . F ri e d b e r g - Halle
und den Landgerichtspräsidenten Uib el - Mosbach i . B ., zu
Schriftführern die Generalsekretäre Breithaupt und Flath-
mann . Die Beratung des vom Zentralvorstand im Ent¬
wurf vorgelegten Wahlaufrufs leitete der Abg.
Bass ermann durch eine allgemeine Darlegung der
Stellung der Partei im bevorstehenden Wahlkampf ein. Nach
kurzer Gesamtberatung , in welcher der Abgeordnete vr.
Sattler den Wahlaufruf noch des näheren begründete
und Professor vr . Kahl insbesondere auch die Gefahren
des Nltramontanismus hervorhob , wurde der Aufruf im
einzelnen beraten und nach mehrstündiger Einzelberatung
mit einigen Aenderungen festgestellt. Diese sind bis auf
eine nur redaktioneller Natur . Einstimmig wurde auf An¬
trag Ha über - Augsburg und Gen . die sozialpolitischeStelle
des Aufrufs dahin ergänzt, daß als Ziel der weitern Tätig,
keit auch die in der kaiserlichen Botschaft von 1890 befür¬
wortete Fortführung gemeinsamer Einrichtungen zur Pflege
des sozialen Friedens sestzuhalten sei. Die Abstimmung über
den Entwurf im ganzen ergab dessen Annahme mit allen
gegen zwei Stimmen . Es herrschte in allen Kreisen der
Delegierten eine frohe und zuversichtliche Stimmung , und
die sichere Erwartung eines guten Ausgangs des Wahl¬
kampfes, in dm die Partei nunmehr auf der ganzen Linie
eingetreten ist. »

Der Wahlaufruf , der übrigens sehr lang ist , hebt hervor,
daß der soeben geschlosseneReichstag von Beginn an unter
dem ausschlaggebenden Einfluß des Zentrums stand, und
daß der Liberalismus nicht die ihm gebührende Geltung hatte.
Der Aufruf betrachtet den Zolltarif „ trotz aller ihm seiner
Entstehung nach anhaftenden Mängel " als „das not¬
wendige Rüstzeug zum Abschluß neuer, uns günstiger lang¬
fristiger Handelsverträge , durch welche zugleich ein besserer Schutz
der Landwirtschaft gewährleistetwird" . DieVerabschiedung
von Handelsverträgen bilde in den nächstenJahren eine
der Hauptaufgaben der deutschen Politik und Gesetzgebung.
Der Wahlaufruf tritt ein für die Durchführung der
Sicherung der Bausorderungen, für einen Ausbau des
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb, um den
Auswüchsen des Ausverkaufs - und Auktionswesens
wirksam entgegenzutreten, für eine Revision der Militär-
pensionsgesetze, für die Einführung von Kausmanns-
gerichten, für eine zweckmäßige Reform der Börsengesetz¬
gebung, soweit sie dahin geführt hat, „ Treu und Glauben im
Handelsverkehr zu untergraben " , für eine weitere Verbesserung
der sozialpolitischen Gesetzgebung „ unter Berücksichtigung der
praktischen Verhältnisse des Wirtschaftslebens und des aus¬
ländischen Wettbewerbs " . Als „Ziel " soll die Versicherung
der Witwen und Waisen festgehalten werden. Unter den
idealen Forderungen , welche der neue Reichstag zu erfüllen hat,
zählt der Wahlaufruf auf : „ die Pflege und Weiterbildung
unserer freiheitlichen Einrichtungen und Kulturerrungenschaften,
Aufrechterhaltung des bestehenden Reichstags Wahlrechts
und der Koalitionsfreiheit " . „ Große Gefahren bedrohen
die in diesem Geiste tätigen Kräfte und verlangen schärfste
Abwehr. " Gegen das Zentrum wendet sich der Wahl¬
aufruf in folgendem Satz : „Das Bestreben, die Staatsgewalt,
die Schule, Kunst und Wissenschaft, das gesamte Volksleben
ultramontanen Machtgelüsten zu unterwerfen, wirkt immer
verhängnisvoller " . Gegen den Bund der Landwirte ist
folgender Passus gerichtet: „ Die verschiedenen Berussklassenwerden durch Uebertreibung von Sonderinteressen gegen¬
einander aufgewühlt , als seien sie nicht alle Glieder eines
Volkes" .

«-
Man schreibt uns aus Berlin:
Die „ Natwnalztg . " befü. ästet von dem „ Wortreichtum"

des natwnalliberalen Wahlaufrufs eine „ gewisse Beeinträch¬
tigung seiner Wirkung und Werbekraft. " Wir schließen uns
diesem Urteil an . Ein Wahlaufruf muß die Zukunft ins
Auge fassen ; was geschehen soll, darauf liegt der Akzent,
und das verlangt der Wähler zu wissen . Der Rückblick auf
die Vergangenheit , auf die Haltung der Partei , sagt dem¬
jenigen, der mit Politik sich beschäftigt, nichts Neues . Die
Ziele der Partei konnten mit weniger Worten und ohne
Dekorations -Beiwerk aufgestellt werden. Es soll zu viel
untergebracht werden in einem solchen Wahlaufruf , man will

möglichst keine der vielgestaltigen Interessen , die sich regen,
unerwähnt lassen. Dadurch kommt es zu einer Häufung
des Stoffes , die eher verwirrt , als aufklärt. Mindestens
gilt dies von dem Durchschnittswähler , für den doch haupt¬
sächlich der Aufruf bestimmt ist . Ein nationalliberaler Wahl¬
aufruf mußte , auch darin stehen wir auf dem Standpunkt
der „ Nationalztg .

"
, drei Punkte scharf hervorheben : Die

Abwehr von Sozialdemokratie , Ultramontanismus
und Agrariertum. Aber dieser Eindruck drängt sich dem
Leser des Appells an die Wähler nicht auf. Es wird zwar'
gegen den Schluß hin ein Ansatz dazu gemacht, die drei
hauptsächlichen Momente zusammenzufassen. Doch siehe
da ! Gerade an der Stelle , wo es galt , dem Agrarier¬
tum gegenüber markante Stellung einzunehmen,
mäßigt sich sehr bemerklich die Entschiedenheit
des Tones , der wider die Sozialdemokratie und die „ultra¬
montanen Machtgelüste" angeschlagen wird . In plötzlichem
Decrescendo fährt der Aufruf fort : „Die verschiedenen
Berufsklassen werden durch Uebertreibung von Sonder¬
interessen gegeneinander aufgewühlt , als seien sie nicht
Alle Glieder Eines Volkes . " Man sollte meinen , die
Ereignisse wären darnach angetan gewesen , um eine deutlichere
Sprache zu führen gegen die „ Matadore der Maßlosigkeit " .
Hier ist Rücksicht genommen worden auf die bekannten
nationalliberalen Agrarier . Ob das Zugeständnis diesen
helfen wird im Wahlkampf , wo der „Bund der Landwirte"
die Unterzeichnung seines „ Garantiescheins " verlangt von
Anfang bis zu Ende , Forderungen , auf die ein liberaler
Kandidat nicht eingehen kann — das ist die Frage . Aber
die vorsichtige Behandlung des Agrariertums in dem Wahl¬
aufruf kann zu einer Gefahr für diejenigen und weitaus in
der Mehrheit befindlichen Nationalliberalen werden, die für
die Interessen von Gewerbe und Industrie eintreten. Diese
Möglichkeit liegt näher als die andere. In der Er¬
örterung des Delegiertentags ist ja der Kampf gegen
die agrarische Jnteressenpolitik mehr in den Vordergrund
gerückt worden. Nur hält man sich in der Wahlkampagne
nicht an diese und jene Ausführung , mag sie immerhin als
authentisch bezeichnet sein , sondern ausschließlich an die von
der gesamten Partei , durch deren Delegierte, zum Beschluß
erhobene Kundgebung.

Zum Kaiserbesuch in Rom.
* Rom , 4. Mai.

Am Sonntagabend fand im Quirinal ein
Galadiner

statt. KönigViktor Emanuel brachte folgenden Trink¬
spruch aus:

Heute ist ein Freudentag für meiwHaus . Es weilt
neben mir Euere Majestät , mein treuer Verbündeter,
wie trcue Verbündete waren unsere ruhmreichen Großväter
wie Wilhelm ck. und König Viktor Emanuel II . und unsere
Väter makellosen Angedenkens. Bei uns hier weilen die
jungen Prinzen , die Söhne Euerer Majestät , der Stolz des
Vaterherzens , die Hoffnung des deutschen Vaterlandes , und
wir können auch Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
Auguste Viktoria als zugegen ansehen, welche sicher im
Geiste bei uns ist , wie wir mit unseren Gedanken bei ihr
weilen. Ich danke daher lebhaft Euerer Majestät welche in
allen unseren Schicksalswandlungen Italien einen Beweis be¬
ständigen Interesses und herzlicher Sympathie gebenwollte, ein
Pfand der innigen Freundschaft, die ein festes Band schon seit
drei Generationen ist zwischen unseren Familien , unseren Heeren
und unseren Völkern. Die heutige Begegnung ist eine neue
Bekräftigung des gemeinsamen Willens Deutschlands
und Italiens, alle ihre Anstrengungen und ihr ein¬
trächtiges Wirken unter den Auspizien des gegenseitigen
Bündnisses aus die Beförderung des Friedens zu
richten. So wende ich mit voller Treue meinen Wunsch
Euerer Majestät edlem Reiche zu , welches , groß durch ge¬
waltige Ueberlieserungen, auch aus dem Gebiete jeglichen
Fortschritts der Gesittung groß sein will, und trinke auf
die Gesundheit Euerer Majestät , Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin, der erlauchten Prinzen , die heute meine Gäste
sind, und der gesamten Familie Euerer Majestät.

Der Kaiser antwortete:
Wollen Eure Majestät mir gestatten, den Ausdruck

meines tiefgefühlten Dankes darbeingen zu dürfen für den
sich durch Glanz und Großartigkeit ebenso wie durch warme
Herzlichkeit auszeichnendenEmpfang seitens Euerer Majestät
Hauptstadt und Volk. Ich erkenne in demselben die
Bekräftigung der Tatsache, daß das Bündnis, welches
unsre beiden Häuser und Länder verbindet, von dem
italienischen Volk in voller Sympathie anerkannt und un¬
verändert gepflegt wird. In dem Augenblick, in welchem
ich mein Glas auf Euerer Majestät Wohl zu erheben im
Begriff bin, darf ich cs wohl wagen, den Blick zurück¬
schweifen zu lassen auf die mir unvergeßliche Gestalt
Euerer Majestät von mir so innig geliebten Vaters — sein

Andenken als eines ritterlichen Helden und herzgewinnenden
Menschen wird mir stets heilig sein , und unvergeßlich
der Druck seiner Hand , wie der Blick aus seinen treuen
Augen. Sein und des Himmels Segen ruhe aus
Euerer Majestät , aus Euerer Majestät erlauchten
Gemahlin und dem Hause Savoyen . Zur Bekräftigung dieses
Wunsches leere ich mein Glas . IZsvo slla saluts ckslls I -oro
Nässte , il Rs s 1a Regina , bsvo alla ssluts cksl valoroso
sssroito itallano , bsvo alla saluts ckslla bslla o noblls Italia
s cksl gsntils xopolo itallano . (Ich trinke auf das Wohl des
Königs und der Königin, ich trinke auf das Wohl des
starken italienischen Heeres, ich trinke auf das Wohl des
schönen und stolzen Italien und des edlen italienischenVolkes.)

Nach der Galatafel besuchte der Kaiser eine
Festvorstellung im Argentina - Theater.

Diese verlies aufs glänzendste. Nach dem zweiten Akt der
Oper „ Othello" von Verdi erschienen gegen Vsll der Kaiser,
König Viktor Emanuel , die Königin, sowie der Kron¬
prinz und Prinz Eitel Friedrich; der Kaiser führte die
Königin. Als die hohen Herrschaften die königliche Loge be¬
traten , erhob sich das Publikum und bereitete ihnen begeisterte
Kundgebungen. Die Musik spielte zuerst die deutsche , sodann
die italienische Nationalhymne . Der Kaiser, welcher die Attila
der Leibhusaren trug , hatte zu seiner Rechten die Königin und
den Kronprinzen, links saßen der König und Prinz Eitel
Friedrich. In der zweiten Reihe hatten die königlich italieni¬
schen Prinzen Platz genommen. Den zweiten Teil der Vor¬
stellung, welche sich bis nach Mitternacht hinzog, bildete
ein Ballxt.

Am Montagvormittag wohnte der Kaiser bei
schönem Wetter einxr

Truppenschau
bei.

Zu der Truppenschau hatten um 9 Uhr morgens
18 000 Mann Truppen in drei Linien mit her Front nach
dem Fort Casilino Aufstellung genommen . Die glänzenden
Waffen und konformen boten im Verein mit den lebhaften
Farben der flatternden Fahnen ein prächtiges Schauspiel.
Der Kaiser erschien zur Parade .in Gardes du Corps -Uni¬
form , der König in italienischer großer Generalsuniform,
die Prinzen ebenfalls in großer Uniform . Dtp Königin
trug eine weiße Toilette . Als die Monarchen kurz vor
10 Uhr das Paradeseld betraten , gaben die Kanonen des
Forts einen Salut ab , die Truppen präsentierten , die
Musik spielte die deutsche Hymne unter dem jubelnden
Beifall der zahlreichen Zuschauer . Die Truppen mar-
schierten in Kompagniekolonne , die Bersaglieri im Lauf¬
schritt vorbei . An dem Vorbeimarsch nahm auch eine
Radsahrerabteilung und Artillerie teil , die mit lebhaftem
Beifall begrüßt wurde . Nach dem Vorbeimarsch bildeten
die Truppen ein Carrs.

Dach der Truppenschau empfing der Kaiser in der
Botschaft Vertreter der hiesigen deutschen Kolonie.

Vor der heutigen Galatafel empfing König Vik¬
tor Emanuel den Reichskanzler Grafen Bülow in
besonderer Audienz.

Reichskanzler Graf Bülow stattete vormittags dem
italienischen Ministerpräsidenten Zanardelli, dem
Minister öes Aeußern , Morin , und dem Kardinalstaats¬
sekretär , Rampolla , längere Besuche ab . Mit den beiden
Erstgenannten hatte Graf Bülow eine einstündige Ko n -
serenz, bezüglich der Erneuerung der Handels¬
verträge.

König Eduard in Paris.
* Paris , 4 . Mai.

Bei dem gestrigen Festmahl im Elysse brachte Prä¬
sident Loubet ' folgenden Trinkspruch aus:

„Sire ! Ich erhebe mein Glas und danke Ew.
Majestät herzlich für den Besuch und für diese Kund¬
gebung der herzlichen Beziehungen, welche so
glücklich zwischen den beiden Ländern bestehen und
sich noch enger knüpfen sollen für die Entwickelung so
vieler gemeinsamer Interessen und für den Weltfrieden.
Ich trinke auf das Wohlergehen des Königs , dex Köni¬
gin und der Familie , und auf die Wohlfahrt Großbri¬
tanniens !"

Der König erwiderte:
„Die Worte , Herr Präsident , welche eben gesprochen

wurden , rühren mich lebhaft . Ich habe Ihnen zu dan¬
ken für den schönen Empfang , den ich gefunden habe.
Ich kenne Paris seit meiner Kindheit und bin oft hier¬
hergekommen . Ich bewundere stets die Schönheiten die¬
ser einzigen Stadt , und den Geist der Bewohner , und
werde niemals den Empfang vergessen, der mir von
Ihnen , der Regierung und dem Volk zuteil geworden ist.
Ich freue mich über die Gelegenheit , welche die Freund-
fchaftsbande noch enger knüpfen und beitragen wird
zur Annäherung der beiden Länder und gemeinsamen
Interessen . Unser größter Wunsch ist gemeinsames Fort¬
schreiten aus dem Wege der Zivilisation und des Frie¬
dens . ZK erhebe mein Glas zu Ehren des Präsidenten
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der Republik und auf die Wohlfahrt und Größe
Frankreichs.

In der englischen Botschaft gab der König von Eng¬
land gestern abend ein Diner zu Ehren des Präsidenten
L o u b e t.

Der König von England ist heute vormittag a b-
ger ei st . Präsident Loubet , Ministerpräsident Combes,
der Minister d es Aeußeren Delcasss und die übrigen Mi¬
nister , sowie die Präsidenten des Senats und der Depu¬
tiertenkammer gaben ihm das Geleit zum Bahnhofe , wo
der König sich aufs herzlichste verabschiedete.

*

Einige Minuten bevor Präsident Loubet die Bot¬
schaft verließ , entstand unter der in der Nachbarschaft
der Botschaft versammelten Menge ein starkes Gedränge,
so daß die Polizei ein schreiten mußte . 3 Per¬
sonen von verdächtigem Aeußeren wurden ver¬
haftet.

Die Balkanwirren.
Aus Saloniki wird berichtet: Die ungeheure Aust

regung über die Bombenattentate der bulgarischen
Verbrecher hat inzwischen wieder einer gewissenBeruhigung
Platz gemacht. Die energischen Maßnahmen der Behörden
haben ihre Wirkung nicht verfehlt. Das Kriegsgericht unter
dem Vorsitz von Edib Pascha ist bereits gestern in Aktion
getreten. Die Zahl der Verhafteten ist außerordentlich groß.
Eine aus Konstantinopel hier eingetroffene Spezialkommission
stellt den Umsang der in der Ottomanbank angerichteten Ver¬
wüstungen fest . Ein Teil der Archive konnte gerettet werden.
Die Geschäfte der Bank wurden wieder ausgenommen. Außer
den bereits eingetroffenen Kriegsschiffen werden noch vier
österreichische Kreuzer und ein italienisches Panzerschiff hier
eintreffen. Für heute ist die Ankunft eines englischen Ge¬
schwaders angekiindigt. In der Provinz ist die Lage ruhiger.

Ferner wird gemeldet: Ein durch Bulgaren versuchtes
Bombenattentat aus das hiesige Telegraphenamt
konnte rechtzeitig vereitelt werden. Es sind die strengsten
Maßnahmen getroffen, um die Sicherheit der Bevölkerung und
der Stadt zu gewährleisten. (Siehe Depeschen .)

Die deutsche Regierung hat von der Pforte eine Ent¬
schädigung verlangt für die Verletzungen und Beschädigungen,
welche die Dynamit - Explosion im deutschen Klub zu
Saloniki verursachte. Auch andere Regierungen haben solche
Entschädigungs - Forderungen an die Pforte gerichtet oder
werden sie noch richten. Die Verletzung, die der deutsche
Dragoman bei der Explosion im deutschen Kegelklub davon¬
getragen hat , ist eine leichte ; der Tote ist kein deutscherUnter¬
tan , sondern ein französischer Schweizer, der Mitglied des
deutschen Klubs war . Ein deutscher Untertan hat aber einen
doppelten Beinbruch erlitten.

Das deutsche Stationsschiff vor Konstantinopel,
die „Lorelei" , hat , wie schon mitgeteilt , Befehl erhalten , nach
Saloniki zu gehen , um dort zum Schutz der deutschen Reichs¬
angehörigen zur Stelle zu sein . Die „Lorelei" dürfte am
6. d . M . dort eintreffen.

Der Sultan hat dem russischen Botschafter bei dessen
Audienz am 1 . Mai die Ernennung Ediv Paschas zum
Präsidenten des Ausnahms - Kriegsgerichts in
Saloniki mitgeteilt , welches zur Verurteilung der Attentäter
eingesetzt wurde. Die Ruhe und Ordnung sei hergestellt worden
und werde durch energische Maßregeln anfrechterhalten.

Die „ Agence Havas " meldet aus Ristowatz an der serbisch¬
türkischen Grenze, in Saloniki habe die Polizei unter de"
Hauptstadtteilen Gräben und Minen entdeckt , die dazu
bestimmt gewesen seien , die ganze Stadt in die Luft zu
sprengen. Die Gefahr sei gegenwärtig beseitigt. Etwa 1000
Revolutionäre befänden sich in Haft und 300 sollen getötet
sein . Es scheine , daß die Bevölkerung wieder Vertrauen zu
gewinnen beginne. »

Briefliche Nachrichten der „ Köln. Ztg . " aus Saloniki be¬
stätigen , daß während und nach den Dynamitangriffen gegen
400 Menschen, meist bulgarische Mazedonier , von den türkischen
Truppen niedergemacht wurden, zum Teil, weil sie ihrer Ver¬
haftung mit Waffen Widerstand leisteten. Eine Anzahl entzog
sich der Verhaftung durch Selbstmord . Auch Schuldlose sind
in der Verwirrung getötet worden.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— König Georg von Sachsen ist von seiner Reise
wieder nach D r .e. s den zurückgekehrt und dort von
der Bevölkerung festlich empfangen worden.

— In Londoner Hofkreisen verlautet , einer Mel¬
dung des „Hann . Cour .

" zufolge, König Eduards
Besuch beim Kaiser in Potsdam ist im Prinzip ent¬
schieden und wird wahrscheinlich Ende August stattfiuden.

— In einer Besprechung des Besuchs des deut¬
schen Kaisers beim Papst sagt der Popvlo Romano,
der Papst würde in keinem Lande der Welt größere
Sicherheit und eine vollständigere Freiheit genießen können
als in Italien . Der Besuch des Kaisers sei der beste Beweis
für die Möglichkeit friedlichen Ncbeneinanderbestehens von
Staat und Kirche in dem italienischen Rom.

— Der Erbprinz von Sachse n-M einingenhat
nach dem „ Berl . Tagebl . " sein Entlassungsgesuch als
kommandierender General des VI . Armeekorps schon eingereicht.
Erbprinz Bernhard von Sachsen-Meiningen , dessen Rücktritt
von der Stellung als kommandierender General des 6.
Armeekorps in letzter Zeit mehrfach gemeldet worden, ist bei
einem Alter von 52 Jahren der dem Patent nach drittälteste
in der Reihe der kommandierenden Generale und steht über
acht Jahre an der Spitze des Korps.

— Der preußische Finanzminister , Freiherr v . Rhein-
baben und Gemahlin , trafen in Begleitung mehrerer
Herren in Bremen ein und nahmen in Hillmanns Hotel
Absteigequartier , um , wie schon gemeldet , mit den;
Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der Große " die Reise
nach Newyork anzutreten . Der Finanzminister gedenkt
sich etwa sechs Wochen in Amerika aufzuhalten . Am
24 . Juni wird er von Newyork wieder absahren.— Der Geheime Ober -Justizrat und Vortragende Rat im
preußischen Justizministerium , Dr . jur . Heinrich Stöckel,
ist zum Reichsgerichtsrat ernannt worden.

— Die HauKtpersaMmlung des nationallibe-

ralen Verei ns Berlin (Siehe den Leitartikel ) nahm
hinsichtlich der Teilnahme der nationalliberalen Wähler
Berlins an den Reichstagswahlen folgenden Vorstands¬
beschluß einstimmig an : „Um eine Zersplitterung inner¬
halb der liberalen Parteien in Berlin zu vermeiden , nimmt
die nationalliberale Partei von der Astfstellung
eigener Kandidaturen in Berlin Abstand und empfielt den
Parteigenossen , bereits im ersten Wahlgang für die Kan¬
didaten der Freisinnigen Volkspartei zu
stimmen ."

— Für das BennigsenDenkmal sind bis setzt im ganzen
93 461 Mark eingezahlt bezw. gezeichnet worden.

— Nach einer am 15. Mai in Kraft tretenden Ver¬
ordnung 'wird die Bestellgebühr für Postanwei¬
sung e n auch erhoben , wenn der Betrag für Reichsbank¬
girokonto überwiesen wird . Ferner ist bestimmt worden,
daß bei nach einem Gasthof überwiesenen Briefen usw . der
Wirt zur Empfangnahme berechtigt ist, wenn der Adressat
noch nicht eingetroffen ist.

— Aus Hannover wird dem „B . T .
" gemeldet : Der

Generalmajor v . Pawlowski, Wmmandeur der 38.
Brigade in Hannover , ist zum Kommandanten von
Straßburg ernannt.

— Den Berl . Neuest. Nachr .
" wird aus Schweid¬

nitz gemeldet : „In der Nacht zum Sonntag erschoß
der Posten vom 10. Grenadier -Regiment por dem Pulver¬
magazin bei Bögendorf einen Mann, welcher sich da¬
durch verdächtig machte, daß er auf wiederholten An¬
ruf nicht stand.

— Erschossen hat sich , nach dem „ Berl . Tagebl .
",

auf dem Kanonenboot „Brummer " in Kiel einFähnrich
zur See v . Abel.

Ausland.
Rußland.* Kiew , 4 . Mai . (JudenHetze . ) 'Infolge beunruhi¬

gender , übrigens jetzt verstummter Gerüchte, dqß hier
eine Judenhetze bevorstehe , verließ eine auf mehrere
Tausend geschätzte Zahl armer Judenfamilien die Stadt.
Die bemittelten Juden sind in die Gasthäuser übergesiedelt.
Patrouillen durchziehen die Straßen . Maueranschläge be¬
sagen , daß Ansammlungen auf den Straßen und Plätzen
streng verboten sind ; nötigenfalls werde das Militär von
der Waffe Gebrauch machen.

Venezuela.* Newyork , 3 . Mai . (N eue Unruhen .) 'Im Staats¬
departement sind dem „H . C ." zufolge aus privaten Quel¬
len Nachrichten eingelaufen , nach denen sich Vene¬
zuela in außerordentlicher Beunruhigung
befindet . Die Aufständischen haben den ganzen Osten in
der Gewalt ; die Aussichten für die Zukunft sind zwei¬
felhaft _ _

Aus dem HroWerzorftum.
Der Nachdruck unserer mit Korresdondenzzeichen versehen m Orizinaldericht«
ik n»r mit genauer Qu -Lenangab - gestattet . Mitteilungen und Bericht»

ater lakali BorlommniAe stad der Uedaktiaa stets Milt « «« »,
* Oldenburg , 5 . Mai.

* Vom Hofe . Aus W ilhel msh aven, 4. Mai , schreibt
unser Mitarb .iter : Mit dem fahrplanmäßigen Zuge 1 Uhr
6 Minuten , dem der Salonwagen des Großherzogs von
Oldenburg einranaiert war , erföchte die Ankunft S . K . H.
des Großherzogs von Oldenburg . Derselbe war einer Einladung
der Offiziere des hiesigen II . Seebataillons gefolgt. Begrüßt
wurde S . K . H. vom Chef der Marinestation der Nordsee
Admiral Thomsen. Vom Bahnhof begab sich der Großherzog
nach dem Offizierkasino, woselbst das Frühstück, zu welchem
2l Gedecke lagen, eingenommen wurde . Die Blumendekora¬
tionen der Tafel waren in blau und weiß, den Farben des
H . Seebataillons gehalten. S . K. H . trug Seebataillons-
uniform mit Geueralsabzeiche» . Nach dem Frühstück fuhr der
Großherzog in Begleitung des Admirals Thomsen nach dem
Hasen, besichtigte ferner das vor der Seebataillonskascrne auf¬
gestellte Denkmal für die im Chinafeldmge Gefallenen und
Gtbliebeneu des II . Seebataillons . Die Abfahrt erfolgte
4 Uhr 29 mit dem fahrplanmäßigen Zuge.

Der Großherzog traf gestern nachmittag um 5 Uhr 56
von Wilhelmshaven hier wieder ein.

Der Großherzog hat sich heute früh in Begleitung
seines Adjutanten mit dem Schnellzuge um 7 Uhr 3 Minuten
nach Hamburg begeben und wird der dort heute stattfindenden
Schlußbesichtigung des Schulschiffes „ Großherzogin Elisabeth"
und der daran anschließendenVorstandssitzung und dem Fest¬
diner beiwohnen. Die Ankunft erfolgte dort um 9 Uhr 44 Min.
Die Rückkehr des Großherzogs erfolgt heute abend.

* Personalien . Der Referendar Wiese in Oldenburg
ist mit den Geschäften eines Hilfsarbeiters und stellver¬
tretenden Vorsitzenden des Vorstandes der Landesversicherungs¬
anstalt Oldenburg bis weiter beauftragt.

H . Natronalliberale Versammlung . Fm kleinen Saale der
„ Union " fand gestern äbend die angelündrgte Versammlung
des nationalliberalen Vereins statt , die zur einstimmi¬
gen Annahme der Kandidatur des nationallibera¬
len Herrn Erk führte . Leiter der von etwa 50 Personen
besuchten Versammlung war Herr Dinklage, der die
Kandidatur Herrn Erks warm empfahl . Herr Oberrevisor
Willers erstattete ausführlich Bericht über den national-
liberalen Parteitag in Berlin , zu dem er äls Delegierter
entsandt und soeben zurückgekehrt war . Der Parteitag
war von mindestens 200 Delegierten aus allen Teilen
Deutschlands beschickt und nahm unter Hammachers Vor¬
sitz einen vorzüglichen Verlaus . Die auf ihm gefaßten Be¬
schlüsse gipfelten in Befürwortung eines ' energischen
Kampfes gegen die Sozialdemokratie und gegen das Zen¬
trum . (Vergl . Leitartikel . ) Es wurde auf dem Parteitags
der Wahlaufruf der nationalliberalen Partei fertiggestellt,
den Herr Oberrevisor Millers verlas . Der Aufruf zeichnet
sich durch klare Stellungnahme zu allen schwebenden Fra¬
gen der äußeren und inneren Politik und eine gemäßigte
Sprache aus . Wo verschiedene liberale 'Parteien vorhan¬
den seien , müsse man die Gegensätze scharf betonen , aber
überall maßvoll und sachlich Vorgehen . — Herr Professor
Neu mann fragt an , wie man

"
sich den National¬

sozialen gegenüber verhalten solle ? Herr Millers
entgegnet , daß man in Berlin die Nationalsozialen äls
Partei noch nicht kenne . (Gelächter . ) Herr Prof . Neu¬
mann spricht alsdann gegen die Nationalsozialen,
die am ultramontanen Wagen zögen, indem sie für die
Aufhebung des Jesuitengesetzes seien . Herr Bankdirektor
Gramberg fragt an , ob man mit Vertretern Birken¬
felds wegen der Kandidatur Erk gesprochen. Der Vor¬
sitzende gibt dann nähere Auskunft über Erks Programm,
dA Hierauf einstimmig , wie oben erwähnt , als national¬

liberaler Kandidat für den hiesigen Wahlkreis aufgestellt
wird . Herr Erk wird sich selbstverständlich den hiesigen
Wählern präsentieren und seine Kandidatenrede halten.
Herr Busse äußert sich über eine straffere Parter -Orgam-
sation und bringt frühere mißliche Verhältnisse im
vorigen Vorstand zur Sprache , worauf der jetzige Vor¬
stand entgegnet , daß von seiner Seite alles geschehen wird,
um den gestellten Anforderungen gerecht zu werden . Herr
Rektor Johanns spricht über denselben Punkt . Herr
Thorade fragt nochmals an , wie man sich zu den N a-
tionalsozialen verhalten solle . Er meine , der Kampf
gegen sie sei schwieriger , als gegen die Freisinnigen . Der
Vorsitzende teilt diese Ansicht nicht . Im übrigen
werde Herr Erk selbst darüber Auskunft geben . Herr
Millers spricht über die Gegensätze zwischen National¬
liberalen und Nationalsozialen . (Da auch dieser Redner,
ebenso wie vorhin Herr Pros . Neu mann, von einer
„ Aufhebung des Jesuitengesetzes " und einem Wiederins-
landrufen der Jesuiten spricht , sei hier eine irrtüm¬
liche Auffassung berichtet , die mit großer Regel¬
mäßigkeit wiederkehrt . Es handelt sich in dem 8 2
des Jesuitengesetzes , der allein zur Debatte steht , um
Üre Llushebungsbefugnis der Regierung in bezug aus be¬
reits bestehende und im Lande befindliche Jesuiten¬
vereinigungen , nicht um die Wiederzulassung der Jesuiten.
Die Aufhebung dieses 8 2 ist vom Reichstage seinerzeit
mit ziemlicher Majorität beschlossen; der Bundcsrat da¬
gegen kann sich in richtiger Erkenntnis der Tragweite sei¬
nes Votums über den Fall anscheinend nicht schlüssig wer¬
den . Der Berichterstatter . ) Herr Assessor Tenge spricht
ausführlich über das taktische Verhalten der Partei und
über frühere Md zukünftige Wahlresultate , und nach ei¬
ner kurzen Bemerkung des Herrn Rektor Johanns über
„Zeitungsschreibereien " und „Zeitungsmakulatur "

, die sich
auf Eingesandts beziehen , wird die Versammlung kurz vor
10 Uhr geschlossen.

* Naumannversammlung . Wie ongekündigt , spricht
der nationaisoziale Reichstogskandidat Friedrich Naumann
am Mittwoch beiDoödt über : „Jndustrieentwickelung,
Mittelstand und Handwerk " , dies Thema, das für
Gewerbetreibende, Handwerker und Kaufleute von besonderem
Interesse sein dürfte.* Vom Gustav Adolf -Frauenverein schreibt uns der
Vorstand : Auch an dieser Stelle machen wir auf die morgen,
Mittwoch , den 6 . Mai , nachmittags 5 Uhr, im Augusteum
stattfindende erste Jahresversammlung aufmerksam. Wie sich
zu unserer Freude hier seit kurzem ein Ortsausschußdes Hauptvereins (Männervereius ) gebildet hat , um
diesen nach säst 60jährigem Bestehen in rechter Würdigungder Anforderungen unserer Zeit neu zu beleben, so wünschen
wir auch dem hiesigen Gustav Adolf-Frauenverein , der sich in
den letzten Jahren bedeutend gehoben hat , ein fröhliches
Wachstum in seiner Fortentwickelung. Im Verhältnis zu der
Zahl evangelischer Frauen in Oldenburg ist dis Mitglieder¬
zahl (330) immerhin noch klein , und die Bestrebungen des
Gustav Adolfvereins : die Unterstützung der in der
Diaspora lebenden oder sich dort bildenden Gemeinden sowieder Anstalten : Waisen -, Kranken-, Konfirmanden- und
Siechenhäuser, Diakoniffenanstalten , Theologen- und Studenten¬
heime , sind in jetziger Zeit von so großer Bedeutung , von so
dringender Notwendigkeit, daß sich kein evangelischer Mit¬
bürger, keine evangelischeMitbürgerin der Pflicht entziehen
sollte, nach Kräften Interesse zu betätigen . Intercsse kann
aber nur entstehen und zunehmen durch den Besuch der Ver¬
sammlungen, in denen davon erzählt wird . In diesem Sinne
können auch wir die Teilnahme an der oben angegebenen
Versammlung nur empfehlen.* Besitzwechscl . Der Landmann Joh . Köster,
Nadorsterstraße 76, verkaufte seine Besitzung daselbst an den
Landmann Holtmann aus Hekeln bei Berne für den Preis
von 17,000 Mk. — Weiter soll dem Vernehmen nach die
große Woltersche Wiese zwischen dem Grundstück des
Proprietärs Töllner und dem Schneidermeister Pfingsten,
an der Nadorster Chaussee belegen, welche durch Erbschaft in
den Besitz des Landmanns Mentzen übergegangen ist , für
den Preis von 20,000 Mk . an den Arbeiter Rust , Nadorster«
straße, verkauft sein . Herr Rust gedenkt hier ein Bauterrain
zu schaffen sowie eine Verbindungsstraße zwischen der Nadorster
Chaussee und dem Hochheiderrvegherzustellen.

— r. Laute Klagen ertönen aus den Kreisen der Land¬
wirte über Störungen in ihren Betrieben , die durch die
vielen Niederschläge , die die Monate April und Mai brach¬
ten , verursacht sind . In der Nähe der Stadt liegt sowohldas Bauland , als auch das Weideland vielfach verhältnis¬
mäßig tief , namentlich die Weiden im Hunte - und Haaren¬
tal , sowie überall das moorige und anmoorige Land im
Westen der Stadt , bis ganz nach dem Ammerlande hin.
Das Bauland war hier überall infolge der Witterung nicht
bestellungsfähig , und die Landwirte sind in der Frühjahrs¬
bestellung vielfach noch soweit zurück, daß sie mit der
Haseraussaat und mit dem Kartoffelnpflanzen , noch nicht
fertig sind . Sie können daran auch nicht denken , wenn
nicht stehend trockenes Wetter eintritt . Die niedrig be-
legenen Weiden , die zwar

"
Graswuchs genug haben , kön¬

nen aber den Austrieb noch nicht vertragen . Das Vieh'
würde daraus , wie der Landmann sagt , „mit fies Schnu¬
ten fräten "

, was heißen soll , daß es mit jedem Fuße
ebensoviel und noch mehr Gras wegtritt in den Boden,
als es mit der Schnauze frißt . So ist denn das Milchvieh
an vielen Stellen noch auf dem Stalle , obwohl das Futter
überall knapp ist. Dieselben Klagen wie hier ertönen im
Stadlande und in Moorriem.

-r- Gewitter . Gestern nachmittag gegen Zr/s Uhr ging
am südwestlichenHimmel ein Gewitter herauf , das sich gegen
4 Uhr über der Stadt entlud . Die elektrischen Entladungen
waren nicht sehr heftig und auch nicht zahlreich, indes brachte
das Wetter leider wieder einen heftigen Niederschlag, Regen
und Hagel . Der Hagelschlag, bei welchem Körner von der
Dicke eines Murmels niedergingen, hat den Blüten der Obst¬
bäume erheblichen Schaden zugefügt. Daß der Blitz hier in
der Nähe Schaden angerichtet habe, ist nicht bekannt geworden.

Ein freundlicher Leser schreibt uns , daß dabei Hagel¬
körner in der Dicke einer großen Kirsche im Gewicht von 5
bis 15 Gramm (durchschnittlichwogen 7 Stück 15 Gramm)
gefallen sind. In der Gegend der Donnerschweerstraße sind
besonders die in Blüte stehenden Bäume und die Knospen
der Rosen arg mitgenommen.

-r - In Besorgnis ist ein Elternpaar im Heiligengeisttor¬
viertel um ihre eben der Schule entwachseneTochter. Dieselbe
ist seil einigen Tagen nicht ins Elternhaus gekommen und hat
sich auch in dem Geschäfte, in dem sie tätig war , nicht sehen
lassen.

-n- Ein neuer Musikautomat im Schaufenster der
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m>„ li^ tt -mk,andlung der Herren Hildebrand und Günsel zog
^ ReAuMrkfamkeit der Straßenpassanten auf sich. Der
gestern o ^ italieuiicke Erüuduna ist,
Ä' . tEat der eine italienische Erfindung
Elektttfttät in Aktion gesetzt und zeichnet sich

anderen Automaten aus,

Horto
"

und „ Piano " zum

wird durch
dadurch vor

sauberste Weisedaß er aus die
Ausdruck bringt.

Dem Verein „Arbeitsnachweis . sür Frauen und
ist am gestrigen Tage eine große Freude und Ehre zu

Al geworden. I - K- H. die Frau Großherzogin hat die erste

«to-Mende Frl . Anna Boodstein, zur Audienz besohlen, um mit

ilir über die Bestrebungen des Vereins zu sprechen. Die hohe Frau

reiate das wärmste Int - resse sür alle Arbeitsgebiete des Arbeitsnach¬

weises erteilte der Vorsitzenden Aufträge und sagte auch für später

Arbeit zu . Auch andere Gebiete der Wohlfahrtsbestrcbungen wurden

gestrebt, welche I . K. H . die Frau Großherzogin mit lebhaft ein-

drinaendem Geiste erfaßt und mit deren Verbesserung sie sich beschäftigt:

Armen- und Waisenpslege, Ziehkindersystem, Volksernährung und die

durch den Unterricht in der Schulküche und Einführung von billigen

Kochkisten zu schaffende rationellere und bessere Ernährung breiterer

Volksschichten . Mit dankbarem Herzen , — so schreibt man uns —

reicher Anregung und dem Gefühl , daß die oldenburgische Landesmutter

in wahrhaft menschlichemund christlichem Geiste zu ihrem Volke steht,

verläßt man die hohe Frau.
Verhaftet wurden gestern nachmittagdurch Gendarm Krimer

in Eversten vier bei der wardenburger Berieselungsgenossenschaft
in Astrup -siehe diesesi beschäftigte holländische Arbeiter,

welche dringend verdächtig sind, einige ihrer Kollegen durch Messerstiche

usw. z. T . erheblich verletzt zu haben . Einer der Verletzten, welcher

eine tiefe Halswunde erhalten hat und im hiesigen Kranlenhause unter¬

gebracht ist, dürfte kaum mit dem Leben davon kommen. Die Ver¬

haftung eines fünften Mitschuldigen erfolgt heute.
*

*
2 Bürgerfelde , 5 . Mai . Gestern abend fand im Saale

des Herrn Mohn kern eine gut besuchte öffentlicheVersamm¬
lung statt, die von den Nationalsczialen e nberufcn war.

Herr Friedrich Naumann legte in gut einstündiger Rede

seine Stellung zu den Hauptfragen dar , um die es sich bei
den kommenden Wahlen handelt . An den Vortrag schloß sich
eine ziemlich lebhafte Debatte , an der von den anderen

Parteien aber nur die Sozialdemokraten teilnahmen , für die
die Herren Klein und Landtagsai -geordneter Heitmann
sprachen. Es handelte sich fast ausschließlich um Heeres- und

Flottenfragen . Naumann versuchte eingehend, die falsche
Politik der Sozialdemokratie in dieser Beziehung zu kenn¬

zeichnen.
(st) Fedderwarden (Jeverland) , 4 . Mai . Herr Pfarrejr

Tiarks, bisher rn Delmenhorst , wurde am letzten Sonntag durch

Herrn Geh . Oberkirchenrat O . Hansen aus Oldenburg unter Assistenz
der Herren Pfarrer Böckel aus Hohenkirchen und Pfarrer Bardewyk
aus Sengwarden in das Pfarramt zu Fedderwarden eingejührt.

* Nordenham , 4. Mai . Der Dampffischerei -Gesellschaft
„Nordsee " wurde, nach der „ Butj . Ztg . ", vom Strandamt in
Ellwürden sür die Bergung des Everkahns „ Frieda " durch
den Fischdampfer „Frankfurt " ein Bergelohn von 1750
Mark zugesprochen.

* Westrum , 4. Mai . Als eine Seltenheit der Jetztzeit
erwähnt das „Jev . Wchbl." , daß der Arbeiter Johann C.
Dirks zu Westrum erst zwei Jahre als Knecht und dann 44
Jahre als ständiger Arbeiter treu und gewissenhaft seine
Arbeiten auf dem Krongut Rickelhausen verrichtet hat und
auch jetzt noch alle vorkommenden Arbeiten mit wahrnimmt.

* Eutin » 5. Mai . Morgen begeht Herr Ratsherr
Sch esfelmey er sein 25jähriges Jubiläum als Vorsteher der
hiesigen Sparkasse. Der alte, um unsere Stadt sehr verdiente
Herr ist die Seele des segensreichen Geldinstituts , und'' viele
Glückwünscheund Ovationen werden ihm beweisen , wie sehr
man seine erfolgreiche Tätigkeit zu schätzen versteht. Ein Fest¬
essen im Voßhause bildet den Mittelpunkt der Feier.

Aus benachbarten Gebieten.
O. Wilhelmshaven , 5 . Mai . Am 11 . Mai findet vor

dem Oberkriegsgericht eie Verhandlung gegen den Raub¬
mörder Matrosen Köhler statt.

Die Nationalliberalen habm Zölle bewilligt und dadurch die

Handwerker ernstlich geschädigt , denn die Zölle verteuern die

Rohstoffe, und sie verteuern die notwendigsten
Lebensmittel. Tie freisinnige Volkspartei hat bei den Zoll¬
kämpfen den Schuhzöllnern Handlangerdienste geleistet ; sie hat
im Jahre 1897 gegen die Handwerkernovelle gestimmt, ohne
die wir noch keine Handwerkerkammer hätten . Die Sozial¬
demokraten sprechen dem Handwerk jede Zukunft ab. Noch
kürzlich hat der Reichstagsabgeordnete Bebel in einer Volks¬

versammlung nach dem Bericht des Vorwärts gesagt: „ Wer
dem Handwerkerstand bei der Tendenz unserer Entwickelung
eine Besserung seiner Lage in der kapitalistischen Gesellschaft
verspricht, der sei entweder ein Dummkopf oder em Betrüger . "

Ist das Handwerk rettungslos verloren ? Wo bleibt das

Handwerk, wenn die industri lle Entwickelung weiter geht?
Können wir es verantworten , wenn wir unsere Söhne ein

Handwerk erlernen lassen? Wir würden Herrn Naumann
dankbar sein , wenn er diese Fragen in der Mittwoch statt¬
findenden Versammlung etwas näher beleuchten würde.

An Herrn Quivis.
Da Herr Quivis ft inen Artikel in Nr . 99 der Nachrichten

mit 1 bezeichnet ^ so war mit Recht zu fürchten, daß der

ersten ungenießbaren Darstellung weitere folgen würden.
Mittlerweile ist fast eine Woche verstrichen. So scheint Herr
Quivis sich doch wohl eines Besseren besonnen zu haben.
Wir freuen uns dazu, zumal es das Einzige ist , was wir bei

ihm lobend anerkennen müssen.
Aber selbst solche Artikel dürfen nicht unerwidert bleiben.

Bereits Freitag und besonders gründlich und geschickt ist
gestern durch Herrn E . Th . eine Antwort erfolgt. Eins

unsinnige Forderung sei aber doch noch einmal festgenagelt.
Herr Quivis fordert, Naumann möge, da die Kandidatur
Erk angeregt sei — jetzt auch ja wirklich aufgestellt — doch
zurücktreten, weil für seine Kandidatur keine politische Not¬

wendigkeit mehr vorliege. Naumann und der hiesige national¬

soziale Verein arbeiten sür ihre Sache schon seit Monaten,
und da verlangt Herr Quivis den Rücktritt Naumanns , weil
im letzten Augenblicke ein nationalliberalcr Herr , ver hier zu¬
dem als Politiker gänzlich unbekannt ist, auf der Bildfläche
erscheint ! !

Was Herr Landgerichtsrat Erk bis jetzt als sein politisches
Programm von sich gegeben hat , ist so dürr und dürftig , daß
es doch wohl selbst vielen Nationalliberalen nicht genügt und

sie erst den Kandidaten werden hören wollen, ehe sie sich für
seine Wahl entscheiden.

Soll man nun Herrn Quivis seine Forderung , den Rück¬
tritt Naumanns betr., als Naiv tät oder als Unverfrorenheit
auslcgen ? Nehmen wir den ersten Grund an und glauben,
daß cs ihm noch an politischer Reife feblt!

Herr E . Th . weiß nicht zu raten . Unser Rat sei Herrn
Quivis nicht vorenthalten : gehe er fleißig in die Naumann-

scheu Versammlungen und bilde sich an den Reden dieses großen
Mannes , dränge seinen Mitbürgern aber nicht weiter seine
unreifen politischen Ansichten auf. r.

Zur Reichstagswahl.
Ten Wählern des 1 . otdenburgischen Wahlkreises wird

dringend empfohlen, sich das im Verlage von Eu .,en Kundl,
Berlin 81V . 12 , erschienene kleine Buch : „Nationalsozialer
Katechismus " von Friedrich Naumann anzuschaffen.
Dasselbe ist durch jede Buchhandlung sür 20Pfg . zu beziehen.
Nach Durchlcsen dieser Schrift wird sich mancher wohl bedenken,
dem nationalsozialen Kandidaten seine Stimme zu geben.
Man ersieht aus dieser Schrift genau, was die Herren National¬
sozialen eigentlich wollen, und begreift, weshalb speziell die

Herren Volksschullehrer sich , bis auf wenige Ausnahmen , so
außerordentlich für die Kandidatur des Herrn Naumann
interessieren. Ein Wähler.

Zur Wahlbewegung
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis aut werteres Einsen¬
dungen und Gegen övßervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien ./

Sachlich und anonym!
In der gestrigen Nummer erklingt der Ruf : Nicht

anonym , damit die Erörterung sachlich und ruhig bleibt. Eine
solche Mahnung berührt angenehm, wenn sie von einem
Mann kommt, der immer sachlich diskutiert und immer mit
vollem Namen gezeichnet hat . Aber selbst dann ist ein Wider-
'
pruch berechtigt: So nötig es ist, daß die mündliche und
christliche Debatte sachlich bleibt, so nötig ist auch , daß
re sachlich beurteilt wird. Das ist aber am beste » gewähr¬

leistet, wenn der Verfasser unbekannt bleibt. So lange er
also seine Sache verficht, wie sich's gebührt, soll man ihm
aus seiner Anonymität keinen Vorwurf machen; sie hat mit
„Mannesmut " usw. ebensowenig zu tun wie etwa die geheime
Wahl . Wenn aber nicht mit sachlichen Argumenten gekämpft
wird , sondern mit gehässigen Phrasen und endlosen Verkehrt¬
heiten, die trotz aller Abfertigungen immer wieder bis zum
Ueberdruß anfgetischt werden, dann bitte ich Herrn W ., mit
mir seine Stimme dagegen zu erheben.

Jndustrieentwickelung , Mittelstand und Handwerk.
Was haben die alten Parteien für das Handwert getan?

Neueste RulWtcii suö letzte Icxescheu.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

»»Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten .)

88 Berlin , 5 . Mai . Der Erbprinz von Sachsen-

Meiningen legt den Befehl über das 6. Armeekors in der

Tat nieder. Er hat sich bereits vom Offizierkorps des

Generalstabs verabschiedet und wird in allernächster Zeit mit

seiner Gemahlin nach Meiningen übersiedeln.
Aus Rom wird berichtet: Als der Kaiser vorgestern

das Gemach des Papstes verließ, löste sich von feiner

Husarenmütze der weiße Federbusch, der zu Boden fiel.

Prinz Eitel Friedrich hob ihn schnell auf und übergab

ihn dem Kaiser, der den Federbusch wieder aufsteckte . Der

römische Berichterstatter des „ Berl . Tagebl . " erinnert an

einen analogen Vorfall beim Papstbesuch des Kaisers
1888 . Damals fiel dem Kaiser bei der Begrüßung des

heiligen Vaters der Helm zu Boden . — Im Laufe des

Gespräches mit den Kardinälen bemerkte der Kaiser, mit

Gewalt allein sei es unmöglich , die Völker zu

regieren. Ohne Christentum seien die Staaten un¬

fehlbar dem Untergang geweiht. Auf die Kardinäle machtedies

sichtlich tiefen Eindruck. Das Blatt „ Messagero" vergleicht

in einem 3 Spalten langen Artikel den Kaiser mit

Antoninus Pius, mit dem er in seinem ganzen Wesen

eine frappante Aehnlichkeit habe. Auch Kaiser Wilhelm

habe Deutschland zu ungewohnter Macht und Wohlstand

empor geführt.
Der frühere Oberpräsident von Posen , De . Bitter, nahm

eine Aufsichtsratsstelle an auf den Gräflich Henkel-
Donnersmarckschen Hüttenwerken, mit einem Jahres¬
einkommen von 20000 Mk. und dem Wohnsitz in Berlin.

Die Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin hat aus

Anlaß des heutigen 7 0 . Geburtstages ihres Präsidenten
Geheimrat Professor Freiherr von Richthosen die Summe
von 26,000 Mk . überreicht als Ferdinand -- von - Richthosen-
Stistung.

Aus Newyork wird gemeldet: Hier und in Brooklyn
kam es zu Zusammenstößen der Polizei mit den
streikenden Arbeitern der Untergrundbahn . Den
Streikenden haben sich 8000 Zimmerleute angeschlossen.

Auf dem Truppenübungsplatz Neuhammer,
dessen Terrainkosten in der letzten Session des Reichstags zu
heftigen Debatten Anlaß gaben, wület wiederum ein großer
Waldbrand. Bei dem

^
herrschenden starken Sturm ist eine

Bekämpfung unmöglich. Vernichtet sind bis jetzt 200 Morgen
älterer Bestand von fiskalischem Terrain ; Gras Dohna's und
Bauernbestände sind stark gefährdet.

Der Professor Simon Ruta in Laibach, ein namhafter
Historiker, starb infolge Verbrennung. Seine Kleider

hatten am KerzenlichtFeuer gefangen und er konnte sich ihrer
nicht schnell genug entledigen.

Luise von Toskana.
LDL . Lindau a . Bodensee, 4 . Mai . Das „Lind . Tage¬

blatt meldet : Prinzessin Luise von Toskana ist heute
abend 9 Uhr von einer Prinzessin entbunden worden-

Romreise des Kaisers.
LDL . Nom , 5 . Mai . Der Kaiser empfing gestern vor

der militärischen Galatasel die Chefs der hiesigen Bot¬

schaften und Gesandtschaften.
Der Kaiser verlieh eine große Reihe Ordensaus¬

zeichnungen. Es erhielten u . a. den Schwarzen Adlerorden

Prinz Ludwig, Herzog der Abruzzen, das Großkreuz des
Roten Adlerordens der Minister des Aeußeren, Morin , und
der Kriegsminister Ottolenghi.

König Eduards Heimreise.
LDL . Cherbourg , 5 . Mai . Bei seiner Ankunft

wurde König Eduard gestern abend von dem Seeprä¬
fekten mit einer Ansprache begrüßt . Der König erwiderte,
er freue sich , wieder einmal in Cherbourg zu weilen,
das mit Erinnerungen an seine ftnniggeliebte Mutter ver¬
knüpft sei . In dem Augenblick, wo er Frankreich ver¬
lasse, sei er glücklich über den schmeichelhaften Empq
fang , den man ihm bereitet habe . .

Neues Bombenattentat in Soloniki.
LDL . Paris , S . Mai . Die „Agenee Havas " meldet

aus Ristvwatz (Serbien ) : In Saloniki versuchte gestern
mittag ein als türkischer Priester Verkleideter
das Telegraphenamt in die Lust zu sprengen.
Die Professoren des bulgarischen Gymnasiums , welche
wie man sagt , die Bewegung leiten , wurden alle verhaftet.
Der Hali zeigt sich zu Fuß in Heu Straßen . Gleich nach
seiner Ankunft ließ Edib Pascha überall in der Stadt be¬
kannt machen, daß der Sultan ihm den Auftrag gegeben
habe , .die Schuldigen streng zu bestrafen . In Uesküb hielt
die Polizei Haussuchungen bei den Bulgaren ab , wobei man
einige Vorräte an Dynamit fand.

Nordenskjölds Südpolar -Expeditiou.
LDL . Göteborg , 5 . Mai . Wie die „Handels -Tidning"

erfährt , beschäftigt man sich in Schweden mit Vorberei¬
tungen zu einer Emtsatzexpedition für die Süd-
polarexpedition Nordenskjölds. Sie soll ent¬
sandt werden , wenn mit dem dieser Tags von den Falk¬
landsinseln in Buenos Aires oder Montevideo erwarteten
Schissen keine Nachrichten über die Expedition eintreffen.
Mari erwartet , daß die Regierung zur Bewilligung der
Mittel rm Reichstage einen Gesetzentwurf einbringen
wird.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 26. April bis 2 . Mai.

I . Eheschließungen.
Landmann Johann Hermann Wemken undHaustochter

Luise Sophie Friederike Ahlers, Wehnen . Tischleraeselle
Ludwig Otto Johann Wübbenhorst und Haustochter Wilhelmine
Emma Haake, Eversten.

II. Geburten.
Sohn des Landmanns Herm . Friede . Kuhlmann , Eversten;

desgl. des Arbeiters Duvenhorst, Ofenerfeld ; desgl. des
Maurers Herm . Gerh. Schierholt, Eversten ; desgl. des Schmieds
Karl Gerh . Heinr . Kleen, Bloherfelde ; desgl. des Anbauers
Herm . Gerh . Wiechmann , Friedrichsfehn. Tochter des
Anbauers Joh . Heinr . Eckmeyer, Peterssehn ; desgl. des
Anbauers Diedr. Gerh. Punke, Petersfehn.

III. Sterbefälle.
Karl Jünger zu Eversten, 2 M . Arbeiter Herm Friede.

Heitzenberg zu Nordmoslesfehn » 51 I . Ehefrau Katharine
Auguste Meyer zu Eversten, 43 I.

Anzeigen.

Qhmftede . Ta ein Verkauf be¬
züglich der

. Stelle des Arbeiters
Hinrich Willers hier noch nicht zu
Stande gekommen ist , ersuche ich
Reflektanten , baldmöglichst auf
meinem Bureau anderweitige Gebote
abzugeben und event. mit mir zu
unterhandeln.

A . Parussel , Rechftllr.
M ^erjemge, welcher am 2u . Äprn

Schirm mitgenommen hat
Bahnhof Golzwarden , wird gebe
denselben zurückzusenden.

Bahnhof Golzwarden.
- _ A . Othol

Aast neues Fahrrad billig zu,
raufen . Zu besetz , zwischen 7 u . 8
abends. Kurwickstraße 33 unter

Trickkemm.
8ch

'
. MHIemchmliliig

Donnerstag , V. Mai , abends 8 Uhr,
bei Koopmann.

Der Reichstagskandidat der national¬
sozialen Partei

kftiechioti klsumsnn
spricht über:

Die Bedeutung der kommende«
Reichstagswahl.

Freie Aussprache. — Jedermann
willkommen.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4— 6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen sür dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
siegen stets zum Verkauf bereit und
werden dur ch die Hauswirtin gezeiot

Zu vk. 4 gr. Schweine. Humboldtstr . 20.

Zu verk . O Legehühner , rebhuhnf.
Italiener . Bürgerfelde , Schulweg 5.

Zu verkaufen 3 junge Teckel,
echte Rasse.

F . Stolle , Ofener Chaussee 10.

Zu vert . eine güste Kuh.
. Brüggemann , Ehnernweg Nr. 6.

Aremer SLadLtheaLer.
Vom 4. bis 17 . Mai 1903:

14 Gesamt -Gastspiel -Vorstellung.
unter Leitung des Fräul . Adelheid

Bernhardt , Dresden.
Gäste : Frau Clara Salbach , Kgl.
sächs . Hosschauspielerin, Dresden . Frl.
Henriette Masson , Kgl. Hofschau-
spielerin. Herr Hugo Waldeck, Kgl.
sächs. Hofschäuspieler, Dresden . Herr
Albert Paul , Kgl. sächs . Hosschau-
spieler a . D . Herr Hans Rodius,
Kgl. Hofschauspieler, Wiesbaden . Herr
Leo Forst vom Deutschen Schauspiel¬
haus , Hamburg . Herr Curt Stark

bürg . Fräulein M . Elsinger vom '
Deutschen Schauspielhaus in Ham¬
burg . Fräulein Westhoven vom
Thalia -Theater in Hamburg . Fräulein
Erika Larsen . Herr Curt Rinkel vom

Hoftheater in Schwerin i. M.
Mittwoch , 6 . Mai : Erstaufführung

„Des Pastors Ricke. " Ricke — Clara
Salbach . Pastor : Hans Rodius.

Donnerstag , 7. Mai : Ter
Hüttenbesitzer. " Claire — Clara
Salbach . Derblay — Albert Paul.

Freitag , 8 . Mai : „Ein Tropfer
Gift . " Hertha — Henriette Masson,
Lothar — Hugo Waldeck. Erwin
— Hans Rodius.

Sonnabend 9. Mai : „Jugend¬
freunde." Martins — Alb . Paul.

Sonntag , 10. Mai , abends : „ Ein
Tropfen Gift . " Hertha — Henriette
Masson. Lothar — Hugo Waldeck.
Erwm — Hans Rodius.
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Kebrüäer LIsberx.
Lperial - Abteilung fsttiger ksttsn , kettstsllsn uncl fflstrstren, ksttkvävi 'n m»ö Daunen:

Wir «ßerittt»
Mer Kmütie flr

-ite, tNelüse
MW- AiSflhmg.

Für 18 Mk.Für SS Mk.Für 43 Mk.
1 eiserne Bettstelle 1 eiserne Bettstelle 1 eiserne Bettstelle
1 Strohsack 1 Seegras -Mattatze 1 Seegras -Matratze

mit Kiffen
1 Feder -Oberbett 1 Feder -Oberbett 1 Feder-Oberbett
1 Kissen 1 Feder-Kiffen 1 Feder -Unterbett

1 Feder-Kissen

Für 58 Mk . Für S8 Mk . Für IS« M.
1 Holzbettftelle I 1 hocheleg . Bettstelle mit

m. hohem Haupt I hoh . Haupt.
1 Sprungsed .-Matratzem .! 1 Sprungfeder - Matratze

Kissen (Halbdaunen ) > mtt Kiffen
1 Oberbett (Halbdaunen ) I 1 primaOberbetttHalbd .)
1 Unterbett I 1 pr . Unterbett do.
1 Kiffen > 2 „ Kissen do.

1 Holzbettstelle
1 Seegras -Matratze
1 Feder -Oberbett
1 Feder-Unterbett
2 Feder-Kiffen

Großes Gardinenlager , abgepaßt und am Stück, creme u. weiß,
Abqepaßte englische Tüllgardinen , an 3 Setten mit Band eingefaßt, das Fenster Mark 1,35 , 1,85 , 2,25 , z,« v , 4,5V , 6,75 «. höher.Breite englische Tüllqardinen, an 2 Seiten mit Band eingefaßt, per Meter 25 , 35 , 45 , 54 , SS , 75 Pfg . uud höher.

Stück Mk. 3 , 2Vr , 2 , 1 .50 bis 4V Pfg.

UW- Länferstoffe -W,
per Meter 150 , 100 , 70 , 50 bis 25 Pfg.

Norrlemrxstoffe
gestreift, crsme und weiß, in allen Breiten.

Tischdecke«
in Gobelin , Plüsch , Rips u . s> w.

Abgepatzte Portieren,
das Paar (2 Shawls) je 3 Mtr. lang,

S Mk.

Teppiche.
V. Holländer 130/200 VW Mk. 3 .5 « .°/. Germania 130/200 om Mk. 3 .—.
Axminster Teppich 125/180om Mk. 4 .25.

Leicht beschädigte Teppiche u . allere
Muster bedeutend unter Preis.

Oldenburger Milch - u. Mastpulver

erfahrungsgemäß das Beste zur
Erregung u . Erhaltung dauern¬
der Freßlust , zur Beseitigung
von Schwache in den Beinen,
zur Beruhigung derMntter-
schweine. Der stete Gebrauch
von „Bauernluft " erhält alles
Vieh stets gesund , daher
unentbehrlich für jeden
Landwirt.

1 Pfund ^ 0.80 in der Drogen-
und Mineralwasser - Handlung von
Apotheker E . Sattler,

Hattvenftv. 44.
UHtHtHtttUHtARAHtZt

8 Strodllülv8
staunend große Auswahl . 2

z SllMllMm «
^ äußerst billig. ^8 Schürzen , Korsetts, 8
HI Regenschirme HI
M zu billigsten Preisen . 4»

n llauasvllulivn
HI in Glacee, lPeide u. Zwirn . HIA Damengürtel und A
2 Haarschmuck. §

^ zu Fabrikpreisen . B»

sH. LitiegkAiß
Empfehle mich als Schneiderin

in und außer dem Hause.
A Gerdau , Osternbg . , Sandstr . 3.

üuzverksut.
Wegen Umzug und Aufgabe verschiedener Artikel ver¬

kaufe ManiLLslLt :T>lr 'v^ar »« n , aks:
Kettrouge , Lostürren u . ffleiderstotke,

sowie Korsetts usw.
zu bedeutend Herabgesetzten Kreisen. Kin großer Kosten

Korsett - Ersatz4odsnos,
mit Kakenfchkuß soll für die Käkfte des Kreises aus¬
verkauft werden.

MisLbstd lltvwsr Vv.,
_ tzkifenstraße 5.

Butteldorf . Zu verkaufen ein
4 Tage altes , starkes Hengstfüllen
von einer krepierten Stute.

Joh . Wichmanu.
Ohmstede . Zu vrk. ein sehr schön.

Kuhkalb. D « Schund.

Huder
Schützen -Verein

w « i »« >

Heiligengerststraße 1.

Auktion.
Oldenburg. Für Rechnung

dessen , den es anceht , werde ich am

Freitag,
den 8. Mai d . Ä .,

nachm. 2 Uhr anfang .,
im Saale des Doodt scheu
Etablissements , Alexanderstr . 1
hies . offenst, meistbietendmit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Sofa und 6 Stühle , nußb . mit
Plüsch, 1 Sosa , 6 Rohrstühle, 1
Glasschrank, 1 gr. Herrenschreibtisch,
1 gr. Notenständer , 2 gr. Marmor¬
konsolen, 1 eis. Bettstelle mit
Messingstangen, div. Bilder , 2 Sofas
mit schwarzem Bezug, 10 Rohr¬
stühle, 1 Korblehnstuhl, 6 Polster¬
stühle, 2 Kleiderschränke, 1 Kom¬
mode, 1 Tisch , mah ., 2 Tische , 1
gr . Spiegel, 1 kl . Spiegel , 1 Pult
mit Aufsatz, 2 Wanduhren , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Bettstelle,
1 vollst. Bett , 1 altes Pult , 1 alter
Koffer, 1 Trittleiter , 1 Bücher¬
schrank, 2 Küchenschränke , 2 Tisch¬
lampen , 2 weiße Blumentöpfe mit
Untersätzen, Küchengeschirrin Por¬
zellan und Glas usw., 6 Paar
Messer und Gabeln , 1 Wasserbank,
1 Waffereimer, 1 Wafferkelle, 2
Fach Gardinen , 4 kl. Gardinen,
4 Rouleaux , div. Servietten , Bett¬
bezüge , Kiffenbezüge, Bett - , Tisch-
und Taschentücher, Hemden, Tisch¬
decken und Schürzen, div. Kleidungs¬
stücke usw.

MW . Müller , ReUllr.,
Oldenburg , kl. Kirchenstr.S.
Eversten . Zu verkaufen ein 8 Tg.

altes Kuhkalb . Witwe Kahser.

Kleinpisch unii SilMvknHen
heute frisch.

Oldenburger Fleischwarenfabrik.
Zu verk . eine trächtige Ziege.

8 .

„MWiillrlig,"
Ohmstede.

Sonntag , den 10 . Mai d . J . r

Vogelschießen,
verbunden mit

Varten-Lourert
und

S Ball , 4 !
wozu sekundlichst einladet

A . Parufsel.
NL . Beginn des Schießens um

1 Uhr mittags . Kugeln , von denen
weniger als 16 auf 1 Pfund
gehen , sowie Hohlkugeln dürfen
nicht verwendet werden.

eitlMMMIl

Versammlung am Donnerstag,
den V. Mai , abends 8>/z Uhr, in der
Markthalle . — Letzte Kyffhäuserreise-
auslosung.

_ Der Vorstand.

Das diesjährige

findet am

A . iiLZmi
statt.

Der Vorstand.

GesliigeWter-
Bkreiii

Meildiirg,
e. V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch , den 6. Mai , abends 9 Uhr,
in der „Union " . Tagesordnung:
Ausnahme, Ausstellung , Verschiedenes,
Vortrag über Inzucht u . Zuchtwahl.

Der Vorstand.

Vs« Lkbie 8»eti 8.
VerVLml-

IVisgsrin,
2ei1r 92

liskort lortASs. (äir.
au Vrivats ) clis

_ scrüöustsu 2sit26r
Liuäor - , 8port - uuä Ueitsrn -ngsii,Linävrstükls , ulls Holrrvarsri , sis.
LottstsUsu , ? ». Lettksäsru u . Lsrtixs
Lsttsn 2u LLSrÜLimt kill , Vrsiss».
Ls .ts.1. Zrat. 'tVuvsoü Vsittaül.
^ nsrüennvvg . vom ln - u . ^ nslanäs.

UU . K. 8MM
Heiligengeiststraße 1.

Danksagungen.
Oberhausen . Für die vielen Glück¬

wünsche und Geschenke zu unserer
silbernen Hochzeit sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Joh . I . Claußen u . Frau
_ geb . Mönnich.

Donnerschwee . Für die vM
Beweise herzlicher Teilnahme bei dB
Hinscheiden meiner stieben Frau sagt
allen, sowie Herrn Pastor Eckardt
für die trostreichen Worte innigsten
Dank.

I . Eilers und Angehörige.

Muß Dich unbedingt sprech ., bitte sehr

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Friedrichsfehn , 4. Mai . Heute
morgen 9 '/, Uhr starb plötzlich nach
langen Leiden mein lieber Mann uno
unser guter Vater , Schwieger-, Groß-
und Urgroßvater , der Anbauer

lermsllll SpeekmsW
in seinem 75 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet
Familie Speckman«.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 7 . Mai , nachm. 3 Uhr, aus dem
Kirchhof zu Eversten statt.

Wardenburg . Am Sonnabend,
den 2 . d . M ., starb ganz unerwartet
nach kaum 2tägiger Krankheit meine
liebe Frau , unsere liebe gute Mutter
und Schwiegermutter

6MLIM , Mb . 8tiiM,
im 48. Lebenjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
I . H. Döbken nebst Kindern

und Schwiegersohn.
Weitere Familien -Rachrichten.

Verlobt: Jenny Neublnm , Harp¬
stedt, mit Hugo Mitau , Dargum.
Anna Boß, Minsen , mit Georg Linde¬
mann , Aurich.

Geboren: (Sohn ) Friedr . Budde,
Krögerdorf. Ober -Postsekretär Rösing,
Oldenburg . Friedr . Grabhorn , Boit-
wardergroden . K. Schröder, Ihrhove.
— (Tochter) H . Koopmann , Brake.
Hinrich Peters , Wilhelmshaven.

Gestorben: Hausmann Syajst
Ahting, Sürwürderwurp , 74 K
Schwester M . Paula , geb . EnD
Driver , Dinklage, 52 I . Betty Frese,
Warfleth , 18 I . Elisabeth Glander,
geb. Cordes, Heesen. Hans Karstens,
Vilsen, 7 Mt . SchlossermeisterJoh>
Meyer, Ovelgönne. Frau Joh-
Schwarting , Hudermoor , 48 I-
Amalie Vosteen, Holzkamp, 28 I-
Fritz Hmrichs, Wilhelmshaven , 5 Mt.
Landwirt Johann A . I . Watzke,
Howiek, 60 I . Diedrich Krüger,
Specken, 51 I . Anna Halweland,
Bant , 4 Wch. Willy Lüdecke, Bant,
2 I . Tetje Jakobs , verw. Schulz,
geb . Heeren, Wilhelmshaven , 72 I.
Gretke Marie Janßen , geb . Merks,
Wilhelmshaven . Hermann Backhaus,
Bant , 60 I . Emma Weber, geb.
Heinrich, Wilhelmshaven . Proprietär
Siebern Davids , Minsen, 86 >t-
Barbiergehilse Emil Weber, Jever,
22 I . Friedrich Janßen , Jever , "
Mt . Schuhmachermeister Wmm
Willms , Sengwarden . 69
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Seeamt Brake.
L . Brake , 2 . Mai.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapt.
Eiters, Hafenmeister Kühne, Kapt . Köster und Kapt.
Novve aus Brake . Reichskommissar Kapitän zur See

z. D . Brocker aus Oldenburg . — Zur Verhandlung
ständen vier Fälle.'

1 In der Nacht zum 23 . März d . I . kam der Matrose
Stephan vom Fischdampfer „ Frankfurt" mit zwei
anderen Personen der Besatzung an Bord des im Fischerei¬
chaken in Nordenham am Pier liegenden Dampfers . Vom
Logis aus begab sich Stephan noch wieder an Deck , ohne
zurückzukehren . Der am Pier wachhabende Zollbeamte
hörte einen Fall und ein Geräusch im Wasser , er benach¬
richtigte die Besatzung des „Frankfurt " — Schiffer ünd
Steuermann waren nicht au Bord — mehrere Stunden
wurde vergeblich nach St . gesucht, am Nachmittag des
folgenden Tages fand man die Leiche 5—6 Schritte vom
Schiffe entfernt.

Der Spruch des Seeamts lautet : Am 23 . März
1903, morgens 2,30 Uhr , ist im Fischereihafen zu Norden¬
ham vom Fischdampfer „Frankfurt " der Matrose Stephan
über Bord gefallen und ertrunken . Ein Verschulden der
SchisWuhrung kommt nicht in Frage . Die angestellten
Rettungsversuche entsprachen der Lage.

2. Beim Löschen von dem britischen Dampfer „Rose¬
bank" verunglückte am 27. April d . I . am Pier zu Brake
der Arbeiter Schau aus Boitwarden . An Deck liegende
Pitchpine -Balken sollten mit der Winsch über Bord ins
Wasser gefiert

'werden . Schau hatte die Eisernen Klauen
in die Balken zu picken. In dem Augenblick, als er sich
auf einen Balken legte , um ihn auf die Reeling zu führen,
löste sich der eine Haken der Klaue , der Balken fiel dem
Schau aus Die Brust , und als man den Balken entfernte,
war Sch . bereits verstorben.

Der Spruch lautet: Am 27. April 1903 ist am
Broker Pier an Bord des britischen Dampfers „Rosebank"
aus West-Hartlepol der Arbeiter Schau aus Boitwarden
beim Aufwinden von Pitchpinebalken unter einen aus den
sogenannten Teufelsklauen gleitenden Balken geraten und
erdrückt worden . Ein Verschulden der Schiffsführung kommt
nicht in Frage.

3 . In der Nacht zum 24. Febr . d . I . lag der Blexer
Lotsenschoner „ Erbgroßherzog Friedrich Au¬
gust" in der Nähe des Weser-Feuerschiffes unter dicht
gerefften Sturmsegeln . Es herrschte schwerer Sturm aus
WNW . und wilde , hohe See . Morgens um 4 Uhr , als
die beiden Lotsenaspiranten Schau und Klaus das Lot
ausgeworfen hatten , kam eine schwere See über ; es ge¬
lang Schau , sich

'zu halten , Klaus wurde über Bord ge¬
waschen . Es war vollständig finster , beide an Deck stehen¬
den Boote waren voll Wasser geschlagen , Rettungsmaß¬
regeln ausgeschlossen.

Der Spruch in dieser Sache lautet: Am
24 . Februar 1903, morgens 4 Uhr , ist von dem Blexer
Lotsenschoner „Erbgroßherzog Friedrich August " der Lot-
sen-Aspirant Klaus aus Osternburg durch eine Sturzsee
über Bord gewaschen und nicht gerettet worden . Das Un¬
terlassen von Rettungsmaßregeln war unter den obwal¬
tenden Verhältnissen gerechtfertigt , die Schiffsführung
trifft

'kein Verschulden.
4 . Die Elsflether Bark „Hanna Heye "

, Kapt . F -re-
richs , hatte am 27. November 1901 Fremantle in Bal¬
last verlassen nach Port Germain , einem Hafen im Spenzer
Golf ,an der südaustralischen Küste, um dort Weizen zu
laden nach einem Kap-Hafen . Am 17 . Dezember wurde
Low Roc passiert , am 18 . morgens 1 Uhr peilte man Ta-
pura -Feuer , das Lot zeigte 10 Faden Wassertiefe ; nach
einer Stunde stieß das Schiff auf Grund und war nicht
flott zu bringen . Am folgenden Tage begab sich der erste
Steuermann im Boot nach Port Germain und bestellte
von Adelaide einen Schlepper . Diesem gelang es , nach¬
dem das Schiff drei Tage gesessen, dasselbe flott zu brin¬
gen , am 22. Dezember ging die „Hanna Heye" auf der
Reede von Port Germain zu Anker . Eine Besichtigung
ergab , daß das Schiff keinen Schaden erlitten . Die See¬
warte sagt in einem vom Seeamt eingeholten Bericht,
daß im Spenzer Golf gelegentlich Luftspiegelungen auf-
treten , durch die die Küste und andere Gegenstände gehoben
erscheinen und daher weiter sichtbar sind , als unter ge¬
wöhnlichen Verhältnissen . Auch die an Bord befindliche
Segelanweisung sagt , daß das Feuer vou Tapura durch
Luftspiegelung oft sehr hoch erscheint , so daß ein Sicht¬
barsein des Feuers noch keine Sicherheit verbürgt . Häu¬
figes Loten bei Tag und Nacht gelte als die beste An¬
weisung.

Der Reichskommissar bemängelt , daß dieses vom Schif¬
fer unterlassen sei, ein einmaliges Loten nütze nichts , es
wiege nur in Sicherheit . Nach Ansicht des Reichskom¬
missars ist bei der Navigierung nicht vorsichtig genug Ver¬
fahren.

Uebereinstimmend mit diesen Ausfüh-
rungen lautet der Spruch: Die Elsflether Bark
„Hanna Heye" ist in der Nacht vom 17 . Dezember 1901 bei
Skoalwater Point im Spenzer Golf an Grund geraten und
nach drer Tagen mit Schlepperhilfe wieder freigekommen,
ohne L-chaden zu leiden . Die Ursache der Strandung ist

öu erblicken, daß der Schiffsführer den Schiffsort
leorguch gegißt hat und dabei durch eine außergewöhnlichwerte Sichtbarkeit von Tapura - Feuer getäuscht ist. Die
Strandung Ware zu vermeiden gewesen, wenn der Kapitän°"/ ? tt sich auf dre Gissung zu verlassen , fortgesetzt ge¬lotet hatte , wie das rn der an Bord befindlichen Segel -An-
weisung Angegeben war . Die nach der Strandung ge-
troffenen Maßregeln waren zutref fend.

Aus dem Hroßßerzogtum.
»«r Nachdruckunserer mit Korr-k»»nd-n„ -ichen»ersehenen Ori -inalderlcht»
« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«ü»er l«!»Ie Aorlsmmnisse sind der Redaktion sie» will»»» «»

* Oldenburg , 5 . Mai.
^ Der Jnstrumentalvcreil » unter Hugo Syvarths- euung wird seine Kraft wieder einmal in den Dienst der Wohl¬

tätigkeit stellen. Er veranstaltet nächsten Freitag in der
„Union " ein Konzert zum Besten hilfsbedürftiger
Waisenkinder aus dem Herzogtum Oldenburg . Außer den
Orchesterdarbietungen kommt ein „Brautzug " für Orgel von
Gulbins, von Herrn Syvarth für das Konzert-Harmonium
frei übertragen , zum Vortrage . Mitwirken werden Fräulein
A . Heitmann hier, die sich schon öfter um hiesige Konzerte
verdient machte, und Herr Robert Mädler, der hier eben¬
falls schon bestens bekannte Kontrabaß -Virtuos.

—r. Auffallend groß ist die Zahl der silbernenHochzeiten,
die hier in diesen Tagen in den Kreisen der bekannteren
Bürgersleute stattfinden oder schon stattfanden . Gestern
feierten Herr Bauunternehmer Mönning und Frau das
silberne Ehejubiläum , heute können dieses Fest begehen
Herr Hoftischler Freese und Frau , Herr Malermeister
Lührs und Frau , beide Paare an der Ritterstraße , und
ferner Herr Selterswasserfabrikant Oetjen und Frau
an der Westerstraße , während Herr Hauswart Sandvoß
und Frau im Eisenbahndirektionsgebäude dieses Fest am
Donnerstag dieser Woche feiern.

lieber die gestrige Feier der silbernen Hochzeit des
Ehepaares Bauunternehmer H . Mönning an der Na-
dorsterstraße wird uns geschrieben : Von nah und fern
wurden dem Jubelpaare zahlreiche Glückwünsche zuteil,
besonders erfreut wurde es aber , als in früher Morgen¬
stunde schon die Gesellen und Arbeiter des Mönningschen
Geschäfts ihrem Chef ihre Glückwünsche darbrachten
und dabei ein wertvolles Geschenk .überreichten . Es
ist das ein erfreuliches Zeichen herzlichen Einvernehmens
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , wie man es heu¬
tigen Tages leider nur noch selten findet . Im Laufe des
Vormittags erschienen zur Gratulation auch die Mitglie¬
der der Direktion und des Ausschusses des Oldenburger
Schützenvereins, dessen Rechnungsführer Herr Mön¬
ning seit langen Jahren ist . ^

* Der Gesangverein „Friedrich Wilhelm " begeht am
Sonntag , den 7. Juni d. Js ., im Garten des Hotels zum Lindenhof
unter Beteiligung mehrerer Vereine das Fest der Fahnenweihe.
Der Garten wird zu diesem Zweck einer gründlichen Instandsetzung
unterzogen. Der Weihe wird sich ein kurzer Festmarsch durch die um¬
liegenden Straßen anschlietzen und hierauf ein Instrumental - und
Gesangs-Konzert im Lindenhof-Garten, sowie gegen Abend ein Ball im
Saale des Lindenhofs folgen.

* Eine Schlägerei entstand am Sonnabendabend auf dem
Pferdemarktplatze zwischen mehreren Handwerkern, welche anscheinend
des Guten zu viel genossen hatten. Man hieb recht derbe mit Schirmen
und Eßtöpfen aus einander los und brachte sich gegenseitig mehrere
Verletzungen bei. Die Schlägerei wurde durch die Flucht des Haupt¬
schuldigen beendet. Der Vorfall erregte einen großen Menschenauflauf.

*

Eversten , 5 . Mai . Da die Reichstagswahl immer
näher rückt , steigt auch hier das politische Interesse und die
politische Agitation immer mehr. Heute, am Dienstag,
abends um 8 Uhr, findet im Saale des Herrn Holze eine
öffintliche Volksversammlung statt , in der Herr Friedrich
Naumann einen Vortrag halten wird.

b ) Astrup , 4. Mai . Ein hier bei den Rieselwiesen¬
anlagen beschäftigter Arbeiter mußte in letzter Nacht nach
Oldenburg in das Hospital gebracht werden, weil er von seinem
Mitarbeiter mit einem Messer am Halse und am Kopfe
schwer verletzt worden war . Die Verletzungen sind lebens¬
gefährlich. Der Täter wurde zur Anzeige gebracht.

lH Zwischenahn , 4. Mai . Zur diesjährigen Tätigkeit
des Verschönerungsvereins gehören wieder mal An¬
pflanzungen am „hohen Ufer"

; einige hundert Coniferen und
Laubhölzer werden angepsianzt. Genau vor 60 Jahren , im
Mai 1843, wurden die ersten Schritte zur Anlage der belieb¬
ten Promenade getan . Damals ließ der Zwischenahner
Amtsmann Hollmann den „ Berg " aus dem heute Ohmstede
in Dreibergen gehörenden Grundstück zusammensahren. — Der
Zwischenahner Turnverein verband mit seinem Tanzkränz¬
chen am Sonntag turnerische Vorführungen , Turnen am Reck,
Barren und für spätere Abendstunde sogenannte Pyramiden¬
stellungen. Es wurde gut geturnt . — Die Eheleute
Jürgens in Zwischenahn, früher in Blexen wohnhaft , und
Georg Reil in Rostruperfeld feierten dieser Tage ihre silberne
Hochzeit.

iO Zwischenahn , 4. Mai . Die erforderlich gewordene
Neubedachung der Pastorei hat BauunternehmerFerd . Weser
übernommen . Es kommen Möncheberger braunglasierte Falz¬
ziegel zur Verwendung. — Von Montag , den 11. d. M . an
ist wieder Unterricht an der gewerblichen Fortbildungs¬
schule und zwar wie sonst von 5—7 Uhr nachmittags.
Dienstags hat die zweite Klasse Unterricht, Sonntags erteilt
Zeichenlehrer Franz Krüger Zeichenunterricht.

f) Elsfleth , 4 . Mai . Sonnabend abend traf der in
Wewelsfleth bei Glückstadt für die hiesige Heringsfischerei-
gesellschaft neu erbaute hölzerne Heringslogger (Unter¬
scheidungszeichen O . E . 17 ) im Tau eines Schleppdampfers
am hiesigen Loggerpier ein . Das neue Fischersahrzeug führt
den Namen „Burhave " . — Die Arbeiten bei der Schwellen-
Jmprägnieranstalt beim hiesigen „Timpen " nehmen einen
flotien Fortgang . Fabrikschornstein und Pier sind fertig.
Augenblicklichhat man noch mit der Herstellung eines Fabrik¬
gebäudes (in Eisenkonstruktion) und Planierungsarbeiten
zu tun.

// Stad - und Butjadingerland , 3 . Mai . Am Freitag¬
abend hatten wir das erste stärkere Gewitter in unserer
Gegend. Die Wolken zogen aus östlicher Richtung und
brachten starken Regen, der ununterbrochen bis zum nächsten
Mittag anhiclt . Die niedrig gelegenen Ländereien stehen
wiederum unter Wasser. Auch werden die durchweichten
Weiden vom Vieh zertreten. An und für sich läßt jedoch
der Graswucks in keiner Weise zu wünschen übrig.

// Amt Butjadingen , 4. Mai . Der Umzug ist voll¬
zogen, und wieder hat es sich gezeigt , daß die Bevölkerung
wenig konstant ist. Es war ein Wecktet sondergleichen, und
hierzu tragen auch die großen Etablissements an der Weser,
die Fischerei und das Kabelwerk wesentlich bei . Zur Aushilfe
bei den landwirtschaftlichen Arbeiten sind mehrfach Mädchen
aus Polen in Dienst genommen, und es macht einen eigen¬
tümlichen Eindruck, wenn dieselben in ihrer Nationaltracht
auf unfern wenig belebten Wegen dahin ziehen , um die neue
Heimat und Arbeitsstätte aufzusuchen.

Der Prozeß gegen die Pommernbauk.
* Berlin , 4. Mai.

Der Pommernbank -Prozeß wurde heute fortgesetzt . Aus
der Vorlesung der Geschäftsberichte ergibt sich, daß bei
allen Klagen über schlechten Geschäftsgang in den Berichten
stets darauf hingewiesen wird , daß seitens der Bankleitung
pflichtgemäß alles getan werde, um die Ansprüche der königl.
Aufsichtsbehörde zu erfüllen und die Interessen der Pfand¬
brief-Inhaber und der Aktionäre wahrzunehmen. — Staats¬
anwalt Beeck kommt im Anschluß hieran auf die Ver¬
hältnisse des Gutes Kankern in Ostpreußen zurück,
welches , wie schon erwähnt , der Angeklagte Rome ick im
Jahre 1894 in devastiertem Zustande von seinem Bruder
übernommen hatte . Das Gut ist durch die Pommernbank mit
360 OVO Mk . beliehen worden und zwar auf Grund einer von
dem Bruder des Angeklagten, Herrn F . Romeick , aufgestellten
Taxe. Der betreffenden Taxe hatte der Angeklagte Romeick
den Vermerk hinzugefügt, daß er das Gut ganz genau kenne,
die Taxe als richtig bestätige und als Vorstandsmitglied der
Pommernbank gegen eine Beleihung des Gutes nichts geltend
machen könne . Im Jahre 1900 haben die Angeklagten Hanel
und Bohl eine Taxe aufgestellt, die zu dem Ergebnisse komme,
daß das Gut einen Wert von 1090650 Mk. habe und die
Beleihungsgrenze auf ca. 550 OVO Mk . festzustellen sei. Nun
liegt, wie der Staatsanwalt mitteilt , eine Taxe des Mitgliedes
der Landschaft, Herrn Maul , vor, wonach der Wert des
Gutes mit allen bisher vorgenommenen Meliorationen
aus 280000 Mark sich stelle . Hiernach würde
die Bank um 80 000 Mark geschädigt sein . — Sach¬
verständiger Bankdirektor Boeszoermeny erklärt es nicht
für angängig , daß der Direktor einer deutschen Hypotheken¬
bank in dieser Weise Geschäfte mit sich selbst macht. Eben¬
falls unzulässig sei es , daß zur Begutachtung eines Gutes
zwei Berliner Bauräte herangezogen werden. Dazu brauche
man landwirtschaftliche Sachverständige, namentlich hier, wo
es sich um die Beleihung eines Gutes handelte, das der eine
Direktor übernahm . Auf ein devastiertes Grundstück ein Dar¬
lehen zu geben, sei überhaupt ein Unding . An diese Aus¬
führungen knüpfen sich längere Erörterungen.

Es kommen dann die sogenannten „ SekretenAus-
gäbe n " zur Erörterung . Diese betrugen im Jahre 1896
allein 121704 Mark , von denen 104 729 Mark am Schluffe
des Jahres zur Kasse zurückgelangt sind . Angekl. Schultz
stellt es so dar , daß die sekreten Ausgaben zu Darlehen,
Remunerationen , Extragehältern und ähnlichen Zwecken
gedient hätten . — Auf Befragen erklärt Sachverstän¬
diger Direktor Boeszermeny, er höre hier zum
erstenmale , daß in einer Aktiengesellschaft eine Kasse für
sekrete Ausgaben geführt worden sei. Bei einer Aktien¬
gesellschaft müsse jede einzelne Ausgabe vorschriftsmäßig
gebucht werden . — Ger . Bücherrevisor Bachmann be¬
kundet u . a„ daß über 83900 Mark die Belege fehlen . —
Staatsanwalt Beeck : Zu welchen Konsequenzen diese Art
der Verbuchung führe , ergebe folgendes Beispiel : Bei der
Einrichtung des neuen Bankgebäudes seien für die Ge¬
mächer der Direktoren drei Oelgemälde als gekauft mit
dem Betrage von 27 200 Mark gebucht worden . Es sei
aber nur ein Bild , ein angeblicher Tizian , voxgefunden,
der 1.0 200 Mark gekostet haben soll . Das Bild stellt eine
halbnackte Frau dar , die von einem Manne an der Brust
gefaßt wird . Ob dies ein paffender Vorwurf für ein Bank¬
institut ist, bleibe dahingestellt . — Der Angekl. Schultz
stellt die Sache so dar , als ob die Beträge für die beiden
übrigen Bilder in Höhe von 17 000 Mark von den sekreten
Ausgaben "wieder in Abzug gebracht worden seren. — An¬
gekl. Schultz sucht das so zu erklären : Fm Sommer 1897
sei das neue Äankgeschästshans fertig geworden , und da
er und sein Kollege Romeick zu jener Zeit ohne Frauen
waren , so seien die in den drei Etagjen befindlichen Di¬
rektorialzimmer etwas wohnlicher ausgestattet worden.
Namentlich seien Nippes , Bronzen nsw . probeweise auf¬
gestellt worden . Er selbst sei ein Sammler alter Kunst-
gegenstände und habe die fraglichen drei Bilder , die er
im Besitz hatte und die" einen Wert von 27 200 Mark be¬
saßen

"
, zur Bank hinausgeschickt . Ms im Mürz das Ge¬

bäude bezogen worden , habe sich gezeigt , daß zwei Bilder
für die Sprechzimmer zu groß waren , und so habe er
diese wieder zurückgenommen . Er habe dafür diejenigen
Beträge , die <r für die Bilder angerechnet gehabt , bei
den sekreten Ausaaben wieder zurückgezahlt . Im Anschluß
daran hält der Vorsitzende den Angeklagten vor , daß das
neue Direktionsgebäude in der Behrenstraßp 35 eine Kosten¬
summe von 2 641000 Mark verschlungen habe , obwohl
der vom Aufsichtsrat genehmigte Anschlag sich nur auf
1200 000 Mark belief . Dieser ganze Bau sei doch sehr
luxuriös gewesen. Staatsanwalt Beeck : Der Prunk¬
palast sei nur aufgeführt , um dem Publikum Sand in
die Mgen zu streuen.

Der Vorsitzende hält den Angeklagten weiter vor,
daß der Vxrwaltuugsaufwand der Bank außerordentlich
groß gewesen sei , und z . B . im Jahre 1900 750000 Mark
betragen habe . Jas sei fast ebenso viel , wie bei der Preußi¬
schen Zentralbodenkredit -Aktiengesellschaft mit fast doppelt
so großem Kapital und dreifachem Pfandbrief -Umlauf.

Als Beweis von der Mißwirtschaft , die in der Bank
geherrscht , macht die Anklage den Angeklagten Schultz
und Romeick die sogenannte Bonwirtschaft zum Bor¬
wurf . Nach den Behauptungen der Anklage soll es stän¬
dig porgekommen seien , daß sich Beamte sowie fremde
Personen beliebige Beträge aus der Kasse geben ließen,
und dafür nur einen .einfachen Bon hinterlegten , ohne
daß ordnungsmäßige Verbuchungen stattgefunden hätten.
Nach den Feststellungen des gerichtlichen Bücherrevisors
Bachmann handelt es sich dabei nicht um geringfügige
Beträge , sondern um große Summen , die in die Hun¬
derttausende gingen . Mehrere Sachverständige erklären
das Bon -Verfahren für unzulässig , wahrend die von der
Verteidigung geladenen Bücherrevisoren auf dem Stand-
Punkt stehen, daß bei Hergabe von Vorschüssen und dergl.
die geschehene Buchung wohl zulässig sei.

Weitere Erörterungen knüpfen sich an die Geschäfts¬
verteilung und an die Frage , wer für die Bilanzen der
Pommernbank und der Lmmobilienverkehrsbant als dis



Z3ä

ekgenMcy verantwortliche Person anzusehen sei. Es gab
eine Hypotheken- und eine Bankabteilung . Schultz stand
der öfteren , Romeick der letzteren vor . (Fortsetzung
Dienstag . )

Vom Geld - und Warenmarkt.
Ueber das interessante Thema von dem Verhält¬

nis der Dampfer - Reedereien zu dem Kohlen-
syndikat äußert sich die ' Verwaltung des Norddeut¬
schen Lloyd anläßlich der Kartellenquete wie folgt : Die
Reedereien haben seit dem Bestehen des Syndikats durch¬
weg in angenehmem Verkehr mit demselben gestanden.
Gewiß ist es vorgekommen , haß gelegentlich mal bei
Verhandlungen die Geister aufeinander geplatzt sind , aber
schließlich sind hie abgelaufenen Kontrakte immer wieder
aufs neue abgeschlossen worden . Zur Zeit liefert das
Syndikat den Bedarf für fast alle großen deutschen Damp-
fcrgesellschaften . Letztere nehmen dem Kohlensyndikat
gegenüber allerdings insofern eine Ausnahmestellung ein,
als sie in der Lage sind , sich ihren Bedarf auch in eng¬
lischer Kohle zu decken . Dieser Umstand Hat selbstver¬
ständlich dazu beigetragen , die Verhandlungen mit dem
Syndikat wesentlich zu erleichtern . Die Frage , weshalb
der Lloyd sich dazu entschlossen hat , selbst sine Kohlen¬
zeche zu erwerben , berührt einen wunden Punkt , der die
Qualität der Kohle betrisst . Wir sind bei unserem for-
zierten Betriebe namentlich für die Schnelldampfer auf
gute Qualität der Kohlen ganz besonders angewiesen , und
so sind es nur Qualitätskohlen , die wir mit dem Syn¬
dikat abschließen . Nun ist das Syndikat nicht in der
Lage , die erforderlichen , großen Quantitäten von diesen
Sorten von Denjenigen wenigen Zechen, die besonders gute
Qualitäten produzieren , zu liefern , und wir bekommen
deshalb unseren Bedarf von einer großen Anzahl Zechen,
die sich in manchen Monaten aus 30 bis 40 steigern . Was
das für ein Konglomerat von Kohlen gibt , wird man sich
selbst sagen können . Das ist der Grund gewesen, weshalb
der Norddeutsche Lloyd sich entschloß , sich in Gemein¬
schaft mit der Firma Krupp eine Zeche anzulegen in der
Hoffnung , daß es dann eine Johle bekommen wird , die
seinen Anforderungen entspricht . Auch ist bei uns der
Wunsch zutage getreten , uns vom Syndikat unabhängig
zu machen , denn man kann nicht wissen, ob dieselben
Prinzipien und dieselbe Geschäftsführung immer ob¬
walten werden . — Wir bemerken hierzu , daß sich die
Hamburg -Amerika -Linie in ihrem Mitte März erschie¬
nenen Jahresbericht weniger anerkennend über die Preis¬
politik des Kohlensyndikats ausgesprochen hat . Danach
kommt die Gegensätzlichkeit, die sich trotz der gemein¬
samen Zugehörigkeit zum Morgantrust zwischen dem
Norddeutschen Lloyd und der Hamburger Linie in mancher
Hinsicht äußert , auch in ihrer Beurteilung des
Kohlensyndikats zum Ausdruck . —

Mitteilungen aus der Industrie. In der
Generalversammlung der oberschlesischen Kokswerke und
chemischen Fabriken berichtete die Verwaltung über die
Aussichten , daß das Ergebnis lediglich davon abhänge,
ob es möglich sein werde , den Koksabsatz und Ine Koks¬
produktion auf der Höhe des letzten Winters zu erhalten
oder nicht . Die rheinisch-westfälischen Werke könnten jetzt
schon uneingeschränkt produzieren , während die obecschle-
sischen Werke von normalen Betriebsverhältnissen noch
weit entfernt seien . — Eisengießerei Keyling und Thomas
in Berlin . Die Verwaltung bezeichnet die Aussichten für
das ' laufende Jahr als noch immer nicht glänzend ; doch
hofft sie, daß es Thr gelingen werde , ein besseres Re¬
sultat als im Vorjahre zu erzielen.

Die deutsche Kaliindustrie und Amerika.
In der Generalversammlung der Kali - ünd Oel -Bahnge-
sellschaft „ Adolfs Glück" wurde vom Vorstandsmitglied
Sprengel mitgeteilt , daß die gesamte Gerechtsame zum
Preise von 1,5 Mill . einem amerikanischen Kon¬
sortium .fest angestellt sei. Gleichzeitig seien auch noch
von anderer Seite guten Erfolg versprechende Verkaufs¬
verhandlungen eingeleitet.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Qldenourg , 5 Mai. Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank,
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.

Alle Km-je oerstehen
Ankauf Verkauf

3t/s M . Alte Oldenb . KonsolS
3 >/s pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 PCt. do. do. . . . .
4pCt . Oldb .Bodsnkrsd .-Oblig . (unkündb .b. 1906)
4M . abgestempelts do. lZinsv . 1. Okt ab3VZ °/c)
ZpCt . Oldenb . Prämien -Anleihs
4 pCt . Oldenburg » Stadt -Anleihe , unk. bis 1907
4M Stollvammer , Jeverschs von 1377
4 PCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen .
3Vs pCt . Oldenburger S : adt -Anleihe v. 1903
3 Vs pCt . Butjadinger , Goldenstedts«
S»/s M sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .- Oblizationsn garant.
8Vs PCt . Lübeck-Büch. Prior .-Obligat ., garant.
3Hs pCt . Deutsche Reichsanlsihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . .
8Vs PCt . do. vo. .
8 PCt. do. do. . . «
SVs PCt. Preußisch « Consols ., abgest ., unkünvbar bis

8V-
1905
M. dk do. do. , G

3 PCL do. do. do. . .
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe
3Vs PCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902

II . Nicht mündelsihsv.
4 M . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prioritätsn , gar
4 PCt. alte italienische Rente (Stücks von 4000 sri.

und darunter)
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritärsn
4 pCt . 'Moslaoer L>iadl - Auln . .e von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , ,
4 pCt . Ungarische Kwnenrente
4 M . Jütländische Bodencred .-Pfandbrisfs

(Zinsen vom dänischen Staat garaniien . )
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Losen -Crsd.- Akt.» Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
8 ' / . M do ., Preuß . Psdbr .-Bank , unkd. b. 1912

vCt.
100,75

100 .75
90 . 10

103

130,35
102 .75
100 .75
102

99,50
100
101
100,20

103 .50
102 .50

92 . 10

102,30
102,40

92,10
101,10

99 .95
99,70

100,95
99 .95

70,70

101,90
100,10
10130

102 .60
100 .45

M.
101,25

101,25

103 .50
101 .25
131,15
103 .25

102 .50
100,75

100 .05

100,75

103 .05
103,05

92,65

102,85
102,95
92,65

101, 5
100 .50
100 .25

101 . 50
100,60

95,25

l 00,65
101,95

103
100 .75

4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotbsken-
u. Wechselbank, Seriell , uni . bis 1913

4 pCt . abg . Psandbr . der Berl . Hhpoth .-Bank
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3Vs pCt . Psandbr der Braunschweig Hannov.

Hypotb .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910
4 PCt. GeneralBlumenthal -Obl . » rückzahlb. 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Prioritäten , rück

zahlbar 102.
4 PCt. Warps -Spinnerei -Lriorit . , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

„ „ New -Yart „ IDoll . . „
Amerikanische Noten » » , » ,
Holländische Bantnoten fiir 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern.'

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien -
Oldenburg . Eisenhüttsn -Äitisn (Augustfehn ) 107,

Diskont der Deutschen Rsichsbank 3 Vs pCt.
Darlehenszins do. do. 4Vs pCt.

102,70 103
99,30 99 85
94,50 95,05

96,70 97
101,75 —
104,80 —

102
104 104,50
163,75 169,55

20,41 20,52
4,1750 4^ 1

4,16 —»
16,35 —

50 pCt . bez.

k<
v

V
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s
s
8

Kursbericht der Olden-
Einkaus Veckauf
102 . 50
103 . 50

92,10
100,75
100,75
90 .20

130,35

103 .05
103 .05

92,65
101,25
101,25

90,75
131,15

Oldenburg. 5 . Mai.
burgischen Landsbank.

3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unl.
3 >/s pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 Vs pCt . Oldenb . kons . Anl . mit ganzj . Zinsen
3Vs pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . — —
4M . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

19i3 L 3ys M . . . . — —
3 Vs M - Old mb . Bodenkced . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . 100,75 101,25
4M . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 —
3jV pCt . Olrrnb Sradi -Anlewe o . 1903
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs M . dergleichen . 100
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,30
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,40
3 pCt . dergleichen . . . . . 92,10
3 VsM Rhemprovinz - Anl .-Scheine >25 .Ausg .)
3Vs pEt . Essener Stadtanlrihe .
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe .
3 Vs pCt . Konstanz » Stadtanleihe
4pCt . Nürnberger Stadlanleihe , unk. b. 1913
4M . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em.

pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100

M Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9, 12 — 15 96,10
Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 M . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

Von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,45
3 V M - dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
3VpCt . Preuß . Bol en-Kreditb -Pfdbr . unk . b. 1913 100,45
4 M . Hamb . HYP. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefs,
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 .
4 M Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vs PCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs M - Ungar . Staatsrsnte v. 1897 >n Kronen
4 M . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,95
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

4

4 p(
3 Vs M

4 M.

— 100,75

103,25

100 .50

102,85
102,95

92,65
101
100,25
100
100,15
105,10
101 .50

99 .70
99,45
99,60
104 . 70

101

102,95
100,60
102,10

96 . 65

102

104
93,25

100,75

103,25
100,90
102,40

100,20 100,75

100
92,35

100,10
92,40

100,75
93,15

100,65
92,95

101,50

bahn -Obligationen
4 pCt . gar .Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCi . Eisenbahn -Renenbank -Obligationen
4 M . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
4 >/s pCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . ä

103 M . rückzahlbar . . . .
4 M .MoskauerStadt -Anl . v. 1903 , unkonv . b . 1914
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr . „ „
. New-Iork „ 1 Doll. „

Amerikanische Noten für 1 Doll.
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

70,70 —

99,95
99,80

100,50
100,30

101,20 101 .75

in Mk.

104,80
94,95

168,75
20,44

4.1750
4,16

16,85

105,35
95,25

169,55
20,52

4,21

Oldenburg, b. Mai.
Bank.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

M M.

101,25

101,25
90,76

Mündelsicher.
3 ' / , M . Oldenburgische kons. Staats -Aul ., ganzj.

Coupons . 100,75
3 '/ -M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 100,75
3 M . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 90,20
4 M . Oldenb .staatlicheBodsnkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 M . abgestempelte do. «ab i . Oka3 Vs °/o Zins » — 101,25
4 M . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 —
3 M . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130 .35 131,15
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, M . do. Kommunal -Anleihen , 100 100,50
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gcmemde -i Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen 102,75 —
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,50 103,05
3 '/- M . do. . . . 102,50 103,05
3 pCt . do. . . . 92,10 92,65
3 '/ - M . Preußische kons. Staats -Anl ., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102 .80 102,85

3 '/ , M do . . . . 102,40
8 PCt . do. . . . 92,10
3Vs M . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,10
4 PCt . Altonaer Stadt -An eihe, unk. bis 1911 104,40
3Vs M . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,45
3Vs M . WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,80
3Vs pCt . Po euer Stadt - Anleihe von 1903 —
3 Vs M . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,80
3 Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 100,20
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101
3 Vs M . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig . 99,95
3 Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . —

102 .95
92,65

101,65
104 .95
100
100 .35
100,45
100 .35
100,75

100,50

100,50

Nicht mündelficher.
4Vs M . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 vCt. — —
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 101,75
4 M . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — 100,75
4M Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25
4 pEt . Mitteldeutsch « Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Ssrie 111) 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3 V» M Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Psandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 103,30 103 .85
4M . Oesterreichische Goldrente . . . 103,20 103,75
4 M . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 102,30 102,85
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100 . 10 100,55
3Vs PCt . do. . . . 92,40 92,95
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl . . 100,95 101,50
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101,90 102,45
3Vs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,40 96,95
4 M . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,95 95 .50
3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Psandbr ., unkündbar bis 1910 96,70 97
4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 91,50 91,80
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,75 169,55
Scheck „ London 1 Lstr. L „ 20,44 20,52
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81,20 81,60
Scheck „ New -Dork 1 Doll . ^ „ 4,16 4,21
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,85 16,95
Diskont der Reichsbank 3Vs M'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs M.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst» Papiers billigst
gemäß den Tageskursen.

Auslosungen.
3Vs °/o erste Butjadinger Sielachtsanleihe von

1892 . 11 . Verlosung am 4 . Mai 1903. Auszahlung vom
1 . Dezember 1903 ab bei der Oldenburgischen Landesbank zu
Oldenburg i . Gr . zu Mk . 2000 : Nr . 66 ; zu Mk . 1000 : Nr.
210. 262, 287, 400 ; zu NU. 600 : Nr . 532, 560, 833, 879,
916, lOll , 1021, 1108; zu Mk . 200 : Nr . 1152, 1207, 1226;
zu Mk . 100 : Nr . 1459, 1542. Rückständig sind seit
1 . Dezember 1900 : zu Mk. 500 : Nr . 596, 621 ; zu Mk. Iw:
Nr . 1567 ; seit 1 . Dezember 1901 : zu Mk. 500 : Nr . 7S0;
zu Mk. 100: Nr . 1561 ; seit 1 . Dezember 1902 : zu Mk . 1VV:
Nr . 1564.

3Vs °/o zweite Butjadinger Sielachtsanleihe
von 1898 . 5 . Verlosung am 4 . Mai 1903. Auszahlung
vom 1 . Dezember 1903 ab bei der Oldenburgischen Landes¬
bank zu Oldenburg i . Gr . zu Mk . 500 : Nr . 177, 196. Rück¬
ständig sind : Keine.

Konkursnachrichten.
Oldenburg III . Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns und Wirts Wilhelm Peters in Höven ist nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Oldenburg IV . In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers und Wirts Johann HeinrichAugust Grashorn
zu Ofen ist zur Prüfung einer nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf den 22 . Mai , vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Jever II . Ueber das Vermögen des Kaufmanns, Gastwirts und
Sattlermeisters Johann Wilhelm Janßen in Kaiserei ist am 28.
April das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechnungssteller Erich
Albers in Jever ist zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs-
sorderungen sind bis zum 15. Juni bei dem Gerichte anzumelden. Es
lvird aus den 22 . Mai , vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf den 3. Juli , vormittags 10 Uhr, Termin
anberaumt.

Rüstringen I . In dem Konkursverfahren über das Vermöge«
des Kaufmanns Ernst Josef Heinrich Herbermann zu Heppens ist
der Schlußtermin auf den 1b . Mai , vorm. 10 '/, Uhr, bestimmt.

Ru st ringen I. Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Segelmachers Hermann Freese zu Heppens, zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , ist nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Brake I . In dem Konkursverfahren . über das Vermögen des
abwesenden Gastwirts und Bäckers Hermann Albers zu Brake soll
infolge eines vom Verwalter gestellten Antrages in der am 20 . Mai,
vormittags 10 Uhr,*stattfindenden ersten Gläubigerversammlung zugleich'
der Beschluß gefaßt werden über den freihändigen Verkauf der zul
Konkursmassegehörigen Immobilien.

Cloppenburg. Ueber das Vermögen des Pächters Joseph
Wessels zu Drantum ist, da derselbe zugegeben hat, zahlungsunfähig
zu sein, auf zugelassenen Antrag eines Gläubigers am 27 . April das
Konkursverfahren eröffnet. Der Auktionator Hillmer in Cloppenburg
ist zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind bis zum
5. Juni anzumelden. Es wird auf den 20 . Mai , vormittags 10 Uhr»
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 24 . Juni,
vormittags 10 Uhr, Termin anberaumt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V. Die Firma I . Kuhlmann ist erloschen.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächerre.»

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und aus lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschukstellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

Wax kinßvr L Vo. , Lroslan,
Oel- u . Fettwarenfabrik , Firniß -, Karbolineum - u. Pechsiederei.
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Jmmobilmkailf.
Husen und Ehefrau gehörende Be-

1
^
dem fast neuen , massiv erbauten

'
Hauptwohnhaus mit Nebenge¬
bäuden , schönem Gemüse - und

Lustgarten , Hofraum , Laub¬

holz ec .,
9 . S Heuerhausem,
3 40 Hektar Grün - und Acker-'

ländereien , bester ertragreichster
Lehmboden und fast sämtlich
in einem Komplex belegen,

4 . 8 Hekt . 64 Ar Marschland,
Weiden und Heuland im Barde¬
wischer Felde,

kommt am

Freitag, den 8. Mai,
nachmittags präzise 4 Uhr,

in Auffahrts Wirtshause zu Grüp-
penbühren t zum letztenmale zum
öffentlichen Verkaufsaufsatz , und zwar
die Hauptstelle mit S Heuerhäusern
und reichlich 20 Hektar Ländereien.
Die übrigen Heuerhäuser und Län¬
dereien in paffender Weise und auch
die Stelle im ganzen.

Obige Besitzung ist ungemein günstig
belegen und darf solche mit Recht als
eine der schönsten in weiter Umgegend
bezeichnet werden.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
i» diesem Termine erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Etzhorn III . Am

Sonnabend,
den SS . Mai d . I .,

nachm . 2 Uhr ans . ,
soll in und bei der Wohnung des
Landmanns Aug . Bakenhus daselbst
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden:

2 kräftige Arbeitspferde,
Litauer , 10 u . 12 Jahre alt,

S Kühe », wovon 2 belegt,
1 Omene , belegt,
2 zweijährige Rinder,
3 trächtige Schweine,
1 Sau mit Ferkeln,
48 Hühner,

3 Ackerwagen (2 fast neu ), 1 Acker¬
federwagen , 1 Dreschmaschine mit
Göpel ( säst neu , sehr leichter Gang ),
Wagenleitern , Dielen und Hecken,
1 Holzschlitten , 1 Jauchetonue mit
Unterlage , 2 Eggen , 2 Pflüge , 1
Staubmühle , 1 Dezimalwage , 1
Viehkessel ( 135 Ltr . fassend ), 1 Raru-
maschine , Pferdegeschirre , Binde-
Läume , Taue , Reepen , Kleider¬
schrank , 1 Glasschrank , 2 Wand¬
uhren und versch . sonstige Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

Nadorst. _ D . G . Dieks.

Keller in der Haarenstraße oder
in der Nähe derselben zu miete » ge¬
sucht . Gest . Offerten an Apotheker
Sattl er, Haarenstr . 44, erbeten.

I« der LtllWe
gegen 1 . den Redakteur Wilhelm Emil
von Busch in Oldenburg , 2 . den
Redakteur Franz Pomberg in
Varel , 3 . den Redakteur Hermann
Jacob in Bant , wegen Beleidigung,
hat die I . Strafkammer des Groß¬
herzoglichen Landgerichts in Olden¬
burg am 11. März 1903 für Recht
erkannt:

Die Angeklagten sind der öffent¬
lichen Beleidigung (Z 185 , 186 , 200
St . - G .-B .) schuldig und werden ver¬
urteilt:

von Busch in eine Geld straf.
100 Vlark , im Nichtbeitrcibung10 Tage Haft;

Pomberg und Jacob je in
Geldstrafe von 200 Mark und i
Kosten des Verfahrens

Zugleich wird den Beleii
Polizeikommissar Balke und Krin
schutzmann Meyer die Befugnn
gesprochen , die Verurteilung auf k
der Angeklagten durch einma -ige
rückung des erkennenden Teil-
Urteils in den „Nachrichten füQ
und Land ", dem „ Geweinnüt
und dem „Norddeutschen Volksb
innerhalb 1 Monat nach Zust,
einer Urteilsausfertigung öffe
bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrifi
Urteilsformel wird beglaubigtdie Rechtskraft des Urteils besehe

-Oldenburg , den 26 . März
^ ^ .) Rüdebusch , Gerichtsai

Genchtsschreiber des Großherze
Landgerichts.

Kinderkleider »»»
in Wolle und Waschstoffen,

nur eigene Konfektion , — gute Stoffe , — soli de Arb eit.
UM - Anfertigung in einigen Stunden . -MW

«M- Großes Stofflager uw
in Wolle und Waschstoffen , nur für Kinder -Konsektion eingekaust.

von über « SO Stück Kleider
^ lllzPt für Mädchen jeden Alters.

OOS Knaberrkletdchen OOO
in Wolle und Waschstoffen.

ZZ Feinere Knaben-Anzüge. ZZ
UM - Echte Kieler Matrosen - Anzüge , eigene Fabrikation .- MW

Echte Mützen , Blusen , Sweaters , Hosen.
— Enorme Auswahl in Dreüstoffen für Knaben - Blusen . —

Iliellüve
Telephon 46V. Schmtingstratze 8.

Lötet Lure Rstten
Lskst «eZetmsppt

Nur echt in Packungen WV L 5VOfg., 4.—, 3.— u. 5.— Alk. W O

In Oldenburg
bei E . Sattler,
Apotb . , H . Fischer,
Drogerie , Ernst
Wieger,Germania-
Drog . rie.

Lelk « s,i.„ HMsMiliiHcke.
Westerstede . Der Hausmann Emil Meyrose zu Elmendorf will

die seiner Ehefrau gehörende

HttsUainisstelle,
bestehend aus geräumigen Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden , 3 Heuerhäusern und 77
52 an 54 qm Garten - , Bau - , Weide - , Wiesen -,
Busch - und Moorländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich meistbietend durch mich verkaufen lassen
und findec ferner Termin hierzu statt am

Sonnabend , den 16 . Mai,
nachmittags 4 Ahr,

in D . zur Lopes Gasthof zu Elmendorf.
Die Stell : ist herrlich in unmittelbarer Nähe von Dreibergen am

Zwischenahner See belegen und liegen die Ländereien , welche durchweg bester
Bonität sind und einen hohen Ertrag liefern , fast sämtlich in einem Komplex
beim Hause.

Zu der Stelle gehört eine Fischereigerechtigkeit im
Zwischenahner See.

Der Ankauf der Stelle ist sowohl Kapitalisten wie Landwirten,
welche über die nötigen Mittel verfügen , zu empfehlen.

Mutterrollenauszug , sowie Flurkarte können vor dem Termin bei
mir eingesehen werden.

In diesem Termine erfolgt auf das Höchstgebot der Zuschlag.
_ E . Wettermann , Auktionator.

köi^ I . LaiWVki 'kZMö kiolrminllkn
verbunden MzxMgn - u„lj WilstllblMcillllö . Av Schüle??

Wtrunter . 2. Nov . Wdhlgunt. ö. Okt. Verpflegungsanstalt . Dir . llsru-mann.

Geschäfts -Anzeige.
Meinen werten Geschäftsfreunden hierdurch die ergebene Mitteilung,

daß ich mit dem heutigen Tage das seit 14 Jahren in Kompagnie mit-
gesührte Zimmerei - und Baugeschäft unter rer Firma

krisckrivll kovkv
in unveränderter Weise weitersühre und bitte , das mir bisher entgegen-
gcbrachte Vertrauen mir auch m Zukunft bewahren zu wollen.

Ich werde die mir übertragenen Arbeiten und Lieferungen prompt
ausführen bei billigster Preisstellung.

Zugleich -bringe mein WM - Kohlengeschäft -MW in empfehlende
Erinnerung und liefere in vorzüglichster Qualität: westf . und engl.
Nußkohlen , Anthracit -, Salonkohlen und Brike tts.

k ° ch ° ch . u „ , « li

Immobil verkauf.
Hude. Die zu Siebenhausen

belegene Wieckersche

Landstelle
soll wie folgt unter der Hand ver¬
kauft werden:

1. - er sog. Rumpf der Stelle,
Gebäude mit 65 Sch . -S.
Garten - , Äcker- und Grün-
tändereien tu einem Komplex
belegen (geboten sind hierfür
erst 8500 Mk . j,

2. ca . 90 Scheffclfaat Garten -,
Äcker- u. Grünland , bestens

als Gauplatz pastend,
3 . das Äckerland a . - . Chaussee,

achterste Kamp u. im Ströhen
groß reichlich 30 Sch . -S.

Liebhaber wollen sich bis zum
9 . Mai an Unterzeichneten wenden.

G . Haverkamp , Aukt.

Gut sitzende Glucken zu verkaufen-
I . Winte rmann , Donners chwee b .Ex .pl-

Ipwege . Zu verkaufen ein Kuh¬
kalbs_ Gerh . Behrens.

Ein altes Sofa billig zu verkaufen.

_ Nadorsterstr . 74 , oben.

Zu verk . 1 gr. runder Sofatisch,
1 Bettstelle und 1 Chaiselongue.

Donnerschweerstr . 28.

Ohmstede . Zu verk . 1 Kuhkalb
(14 Tage alt) . D . Martens.

Verkauf
eines

HoisLs.
Zwischen ahn . Der

Hotelbesitzer A . G . Hotes
will sein am Markt hies.
belegenes

Mes Hotel
mit vollem Inventar
umständehalber bei ge¬
ringer Anzahlung unter
günstigen Bedingungen
verkaufen.

Für einen strebsamen
Wirt eine sehr günstige
Gelegenheit.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden.

8 . v . 0I1M3NN8.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Sonnabend , den 8 . Mai
d . I . , nachmittags 3Vs Uhr » g -
langen beim Auktionslokal des neuen
Amtsgerichts Hierselbst gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:

2 Sofas , eine Partie Her en-
Kl idnngsstücke , 1 Sekretär , 1
Taschenuhr , 1 Hobelbank , 1 Musik¬
automat — klavierförmig — mit
28 Platten , 1 Feder -Rollwagen
und 2 Marktbuden — aufge
baut — mit einigem Zubehör.

Ein Ausfall findet nicht statt.

MvrkWZ,
Gerichtsvollzieher.

Jmmobilverkauf.
Hude . Der Brinksitzer Siegfried

Logemann zu Moorhausen läßt
seine daselbst (tiefe Grund ) belegene
olim Langen

Stelle,
bestehend ans

dem Wohnhause , Scheune,
Schweinestall und 10 da
20 an Ländereien , fast
sämtlich in einem Komplex
belegen,

m Rtttliß, hei II . Mai,
iicha. 3 Uhr,

in Köhrmanns Wirtshause daselbst
nochmals öffentlich zum Verkauf
aufsetzen.

o.
Auktion ator . _

Billig zu verk . eiserne Bettstelle
mit 2 Matratzen.

Cloppenburgerstr . 66 , oben.

Zu verk . 1 kraft . Arbeitspferd - gut.
Einspänner ), 2 breitf . Ackerwagen mit
Aufzeug , 1 Federwagen , 1 Schwing-
pflui , 1 Egge . Alex anderstr . 9.

Ich suche in der Nähe der Stadt

eine gute Landßelle
mit guten Gebäuden aus längere
Jahre zu pachten.

Offerten unter S . 418 an die
Exped . d . Bl. _

'

GeMsoerlesW
Meinen geehrten Herrschaften von

Oldenburg und Umgegend die er¬
gebene Anzeige , daß ich mein Geschäft
von der Ziegelhosstraße nach

Imttslhmnstraße M
verlegt habe und bitte das mir bis¬
her geschenkte Vertrauen auch ferner
gütigst bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Lug . Nkutre.
Die Beleidigung , die ich gegen die

Familie Ehmke ausgesprochen habe,
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

Frau Fr . SchanmbeW.

keorg kreere.
Langestraße 62,

empfiehlt:

in reicher Auswahl.

Svlrullrllls
für Mädchen und Knaben.

WM , ZivWnM,
Lok8e1l8,M1erLiedreuge

Sommerhandschuhe,
kl366S - kl3Nä80tluk6,

ZrLZMrLALv,
NnuLZokLsivr.

Das Neueste in

VoWiÄiL . Slrrlas.
Nur beste Ware bei billigst

MM - gestellten Preisen . -MW

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch , den 6 . Mai
d . I . , vormittags 10 Uhr,
gelangen:

2 eyerne Winden (Daumschrauben ),
1 nsereer Kochherd , 1 eiserner
Waschkessel , 1 Dührlicht - Lampe,
9 große eiserne Spindeln , 1 Scheibe
Drahtseil (ca . 200 m , und 1 Spül¬
pumpe

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich in
Kauffelds Wirtshaus an der
Amalienftratze.

Ein Ausfall steht nicht zu
erwarten.

? 3P6,

_ Gerichtsvollzieher.
Zu verkaufen ein Fuder Pferde¬

dünger, Nadorsterstr . 60.
Wegen Platzmangel 10 gute Lege¬

hühner , sowie große belgische Riesen»
kaninchen zu verk. Nadorsterstr . 44.

In8trum6nig ! - Vkroin
MM .;

Olstsribui-g.
Am 8 . Mai , abends 8 Uhr,

in der „Union " :

llonrert
zum Besten hilfsbedürftiger Waisen¬
kinder aus d. Herzogtum Oldenburg,
unter gütiger Mitwirkung von Frl.
A . Heitmann u . des Kontrabassisten

Herrn R . Mädler.
Leitung : Herrn Hugo Syvarlh.

Eintritt 1 ^
Kartenverkauf in den Buchhand¬

lungen der Herren Bode » Carl
Müller und Sprengers Musikalien¬
handlung , sowie abends an der Kaffe.

Eversten

Handlung , sowie abends an der Kaffe.

MM

Schützen -Verein
Am Sonntag , den 1 « . Mai,

nachm . 2 Uhr ans . :

Cxameilslhießell.
Abends : Kommers.

Mittwoch , den « . Mai , S — 8 Uhrr

LlhieD.— Freibier.
Der Borstand.
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Einen Posten

Kostüm -köelte
WÜ ö !U86!1

sehr im Preise

k. i»mi8lelle,
Lldeibmz , AchterHr. 32.

Kreyellbrülk.
Saak-Schießverein

„Lvlltinw?
Am Sonntag, den 10 . Mai:

Großes
PkeWießeii

verbunden mit

VolksbelllßigllngKortellkollzert
und nachfolgendem

im „ Courier von Bümmerstede "
(Gustav Lamken) .

Anfang des Schießens nachm. 2 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.
AGG « G « G « K « KG

Verlorene und nach zu¬
weisende Sachen.

Verloren von der Rebenstr. bis zur
Ackerstr . (Konsum) ein Portemonnaie
mit Inh . Geg. Bel , abz . Rebenstr . 7.

Zu belegen «. anznleihen
gesucht.

Anzul . gesucht z. 1 . Nov . od. früher
8000 Mk« als erste Hypothek auf
eine Landstelle im Werte v . 11,000 Mk.
Off , unt . S . 417 an die Exped. d . BI.

Osternburg . Verschiedene

Kapitalien
zu belegen, geteilt od . in einer Summe.

I . F . Ahlhorn , Kirch .-Rf.

Oeffentliche

amMittwoch , den6 . Mai , abends 8^ Uhr,
in vooüts MadUssvmvllt.

WHrieeiitMlW , MelstaN i»li> Handwerk.
Referent:

Reichstagskandidat der nationalsozialen Partei
Herr Schriftsteller Pfarrer a. D.

MUMM.
Freie Diskussion.

Del' national8orial6 Verein.

Anzuleihen gesucht aus
sofort gegen sichere Hypo¬
theken 101 )0 Mk . , 1500
Mk ., 3000 Mk . , 4000
Mk . und 5000 Mk

E . Memmen , Aukt.
Zwischenahn . Auf sof , od . später30 —35,000 Mk.

gegen Landhypothek, ev . auch geteilt.
B . D . Oltmanns.

» arlsdu« vergibt
Selbstgeb.

coulant , diskr. (Rückporto) .
Hatz, Berlin , Friedrichstr . 45.

Wohnungen.
Zu verm. eine Ober - od . Unter-

Wohnung^ Lambertistr . 24.
Zu vermieten sreundl. möbl. Stube

u . Kammer . Georgstraße 24.
Eversten. Mb . Zim .m . sb. B . Hauptstr .54.

Zum 1 . Nov . zu vermieten ein an
bester Lage der Stadt gelegener
Laden mit Wohnung.

Auskunft erteilt
Karl Engelke , Steinweg 3».

Zu vermieten
vom 15 , Mai ab Pferdeställe mit
Kutscherwohnungen.

Hebestreit , Peterstr . 20.
Zu vermieten zum 1 . Juni ein

freundlich möbl. Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer . Zu erfragen Jakobistr, 8.

Freundl . möbl. Stube mit Bett
zu verm. Kl. Kirchenstr. 10.

Schmaleste . 5 kl . Unterw . a. ruh.
Bew . sof. z. v . Näh . Haarenstr . 14.

Ges. z . 1 . Aug. od . früher unmöbl.
Stube u . Kammer für einzelne alte
Dame, nahe dem Heil.-Geistwall.

Näheres das. Nr . 4.

Zu vermiet, schön möblierte Stube
und Kammer, sowie große Stube und
große Kammer mit Flügeltüren , schön
möbliert.

_ Auguststr. 15 , part.
Z . v . frdl . mbl. St . u. K . Sonnenstr . 2.

Kann einem jungen Mann frdl.
Logis , möbl. Stube und Kammer,
Nachweisen.
Oldenburg , Markt 11 (Fathschild ) .

Gustav Blank , Rechnungssteller.
Zu vm. 2 freundl . möbl . Wohn-

u. Schlafzimmer . Ofenerstr . 21.
Das von Herrn Oberstleutnant

v . Colomb bewohnte herrschaftlich
einger . Einfamilienhaus August«
stratze 45 steht z. 1. Nov er. billig,
z. Berk . Besicht , nachm. 4 —5 Uhr
gern gestattet . Näh . Haarenstr . 14.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Herr¬
schaft!. Unterwohnung , recht hübsch
und bequem und Souterrain hoch und
trocken . Auguststraße 28.
Zu vm. frdl . mbl. St . Haarenstr . 43 ».

Laden mit Wohnung «. Äeller-
raum an guter Lage zu mieten ge¬
sucht . Off- u . S . 412 a . d . Exp , d . Bl,

Zu vermieten zum 15 . Mai eine
hübsch möbl. Stube mit Kammer.

Steinweg 3 a.
Zu verm . eme Bäckerei mit Woh¬

nung Blumenstr . 53 , auch für jedes
andere Geschäft paffend.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Bamdeiter gesicht.
H . Wittholt , Ofenerstr . 19.

Ich suche auf sofort ein junges
Mädchen zur Erlernung der seinen
und einfachen Küche , Servieren und
des Haushalts aus guter Familie.

Frau M . Brandt , Pensionat,
Langestraße 201.

Suche auf sofort viele
Mädchen , kleine Haus¬
diener , Kutscher n. Laud-
knechte.

Ein jüngere Kinder-
wärterin sucht sof. Stellg.
ZaloWr. k. Fm Struvll,

Haupt .-Verm. -Kontor.
Eine zuverlässige, gut empfohlene

UWf- Wärterin "MW
sucht Stellung auf sofort.

Offerten erbeten an G . Geerken,
Hatterwüsting , Postbz. Huntlosen.

Gesucht ein Mädchen für den
Nachmittag . Magdalene Rotte,

Bremerstr . 2s.
Gesucht auf sofort eine tüchtige

Hilfe zum Schneidern.
Frau Doden , Damen -Konfektion,

Bergstr . 18.
Lienen b . Elsfleth. Aus gl . od . in

14 Tag . ein Geselle aus neue Arbeit.
Schuhmacher Hantel.

Auf sofort ein

Formerlehrling
unter sehr günstigen Bedingungen
gesucht.

Carl Bünte,
Maschinenfabrik u . Eisengießerei,

Bramsche b . Osnabrück.
Hahn . Gesucht auf gleich

2 Schmiedegesellen
aus Wagenarbeit.

H . L. Vahlenkamp,
Wagenbauerei.

Wäger Wezier und

Iekmteur
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Weener . Paul Schmidt.
Kräftig . Laufbursche v . 12 —14H.

sofort ges . Heiligengeistwall 5.

Fr»u Kruse,
Johannisstr « 6.

Suche für fixe Mädchen im Alter
von 15 —20 Jahren Stellung auf so¬
fort und 1 . Juli , sowie für Köchin
Stellung zum 1 . Juli , Knechte und
Mädchen für Landwirtschaft gegen
hohen Lohn, sowie Mädchen auf so¬
fort für Hotels u . Restaurants , junge
Mädchen zum Kochen erlernen schlicht
um schlicht für Bremen und Bäder,
sowie Kellnerlehrlinge, Bäcker- und
Konditorlehrlinge, sowie Hausknechte
für Stadt.

Suche umständehalber Stellung für
perfekte Großknechte mit prima
Zeugnissen.

Ohmstede . Gesucht aus sof . oder
später ein Knecht oder ein Arbeiter.

Gerh . Hotes.
Moorhausen b. Altenhunrorf.

Umständeh. aus sofort eine Magd,
die melken kann, gegen hohen Lohn.

H. Bartels.
Gesucht auf sofort oder später ein

Kochlehrling für feinere Küche.
Hoyers Weinkeller.

Alls sofort rille - ersekte
Taillen -Arbeitenn.

krau OSlljviL,
Damenkonfektion,

Haarenstr . 5.
Gesucht j . Mädchen , welches das

Schneidern erlernen will.
Fr . Goertz , Georgstr . 24.

unä in xrsktisostsr Vorvsnäbsrktzst
Li »össi », StsiuvsA 24.

Gesucht per sofort ein kleiner
Hausknecht.

Julius Rösser,
Achtern - und Ritterstratze

Für bessere Arbeiten werden "

tüchtige Schreiner
auf dauernde Beschäftigung eingestellt

Coesfelder Dampf - Schreinerei
und Möbelfabrik , G. m . b k

Coesfeld.

Äpothekertehrlin;
Suche unter Zusicherung gewG,

Hafter Ausbildung unter meiner pg,
sönlichen Leitung zum 1 . Juli geinen Lehrling. Familienanschluß
Sonntagsruhe in meinem GeschD
eingeführt. ^

O . Stapper , Apotheker,
Rheinberg (Rheinland).

Gesucht ein Hausknecht.
R . Hallerstede^

Gesucht ein zuverlässiges Stunde!
Mädchen. ' Steinweg 3, oben.

Gesucht ein

Laufbursche
im Alter von 14—16 Jahren.

H . W . Pahle , Langestraße 54.
Gesucht aus gleich ein Mädchen

welches einen kleinen landw . Haush.
übernimmt . Offerten unter S . 408
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Junger Mann (Kriegsinvalidr)
mit sehr mätzige« Gehaltsanspr.
sucht Stellung im Bureau«

Offerten unter C . L. Nr « 0802
postl. Varel i. O . erbeten.

Näharbeit
können Frauen und
mäßig erhalten.

Öfterste . 4.

Mädchen regel<

Carl Abel
Ein älteres Mädchen oder «

Frau ohne Anhang, das kochen kam
und einen bürgerl . Haushalt zu leite»
versteht, auf bald gesucht.

Offerten mit näh . Angaben und
Gehaltsansprüchen unter S . 410 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

MW
mit Dampfmaschinen, Motoren und
Elektrizität vertraut , sucht Stellung
als Maschinenwärter.

Offerten unter S . 415 befördert
die Exped. d . Bü

Möglichst auf sofort 2 geübte
Näherinnen für meine Näherer,
eine für Wäsche , eine für Blusen.

Julius Harmes.

Saubere Stundenfrau i
ol>er Stundenmädchen

sofort gesucht. Steinweg 241.

Arbeiter gesucht
Johannes Free.

Suche sofort für einen kleinen
Haushalt in Delmenhorst ein

WMs Iicnßmdchcn.
Carl Schäffer » Langestr . 17.

Eine junge Dame
wünscht Stellung als Haushälterin
auf gleich oder 15 . Mai.

Näheres in der Exped . d. Bl.
Ekern be „
Gesucht auf sofort ein Knecht

desgl. eine Magd , die im Haushalt
erfahren ist, gegen hohen Lohn.

_ Fr . Hempen.
Gesucht ein

junges Mädchen,
das mit der Frau den Haushalt Z
Wäsche ausgenommen — besorgt, M
einen kleinen, besseren städtischen
halt , aus sofort.

Offerten unter S » 413 an ^
Expedition d . Bl ._

Dienstmädchen,
jüngeres , wegen Erkrankung auf
fort für einen kleinen städtische"
Haushalt gesucht , ev . zur Aushilfe-
Waschfrau wird gehalten.

Offerten unter S . 414 an die
Expedition d . Bl.

Litt . ^
Zum Verkauf v . Zigarre « an

Wirte rc . wird e. tücht. Agent gef --
gleich wo wohnhaft . Vergtg . ev . 250
pr . Mt . od . hohe Prov.
H .. lUsstt L Oo «. » smbM

Gesucht ein rechtlichesMädchen
für häusliche Arbeiten in einem burger
lichen Hause aus gleich.

Breme » , Abbentorstraße 14^ .
Auf sofort ein junger Haussrenek

Hotel zur Kronegesucht.
«tatünödruck mü» Vertag: B. Sch« Lvon LuÄtL Or Len Inseratenteil : P. SiSt. M Lm Ivkatrn Leit ; Sblveranüvmttvch W Lvtilü Lwjlteton; vr.
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2. Beilage
;n 104 der „Nachrichten für -Ztadt «nd Land " vom Dienstag , den 5. Mai 1903

Aus dem HroDerzoeiLum.
» er Nachdruck unserer mit ««rr -s»ond -n!,eichen »ersehe, « Originalhericht«
» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Aeriav

gger lakale BorlsmmntAe stu» »er Mebaktian stet» « tu »« » «,
* Oldenburg , 5 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage) .
L. Donnerschwee, 4 . Mai. Ueberfallcn und schwer

verletzt wurde vor einigen Abenden der Schaffner F . von zwei
Personen . F - war von hier zur Stadt gegangen, uni seine Frau
abzuholen. Auf dem Biirgeresch wurde er von den Tätern angehalten
und ohne jede Ursache , nur weil F . nicht guten Abend gesagt haben
soll, zu Boden geworfen und mißhandelt. F . mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben, undwird längere Zeit seinen Dienst nicht versehen
können . Die Täter, zwei Brauereiarbeiter G . und B ., sind erkannt
und zur Anzeige gebracht.

d . Nadorst , 4. Mai . An der 10jährigen Tochter des Landmanns
Sch. hier wurde von dem Arbeiter Janßen ein Sittlichkeits¬
verbrechen verübt. Das Kind war vom Vater zur Stadt geschickt,
um eine Besorgung zu machen. Da es aber inzwischen dunkel geworden
war, ging der Vater nach , um das Kind abzuholen. Beim Bürger¬
busch wurde I . mit dem Kinde angetroffen und so konnte der Vater
die Ausführung des Verbrechens noch verhindern. Die wohlverdiente
Tracht Prügel blieb zunächst nicht aus, dann wurde der Täter der
Gendarmerie übergeben, die für die vorläufige Unterbringung des¬
selben sorgte.

ll. Metjendorf , 4 . Mai . Wie verfrüht die behördliche
Anordnung des Wiederbeginns des wegen Diphtheritis in der
Familie des im Schulgebäude wohnenden Hauptlehrers
O. geschlossenen Schulunterrichts war , geht daraus hervor,
daß Herr O . am Freitag abend voriger Woche sein bis dahin
gesund gebliebenes dreijähriges Söhnchen wegen derselben
Krankheit nach dem Elisabeth -Kinderkrankenhaus schaffen
mußte , nachdem kurz vorher drei seiner Kinder geheilt ins
Elternhaus zurückgekehrt waren . Das Dienstmädchen der
Familie wird morgen aus dem Hospital entlassen, während
ein Kind des Lehrers nach überstandener Diphteritis an Schar¬
lach erkrankte und im P . F . L .-Hospital Aufnahme gefunden
hat . Die Aufregung der Ortseingesessenen über oben erwähnte
Verordnung war also wohl berechtigt. Als besondere Er¬
scheinung der Ansteckungsgefahr der tückischen Krankheit mag
erwähnt werden, daß sieben Kaninchen, welche den Kindern
als treue Spielgenossen dienten und mit denselben oft in Be¬
rührung kamen, im Verlauf von einigen Tagen an diphtherie-
hänlicher Krankheit verendeten.

Eversten , 4. Mai . Besitzwechscl . Die Hierselbst am
Everstenholz schön belegene Besitzung der Frau Ww . Högl-
Oldenburg ging durch Kauf in den Besitz des Rentners Reinh.
Jürgens in Jever über . Herr Jürgens übernahm die Be¬
sitzung sofort. Die zu Eversten III belegene, von dem kürzlich
verstorbenen Landmanu H . D . Kays er - daselbst nachgelassenen
Immobilien wurden mit sofortigem Antritt von dessen Sohne
Diedrich Kayser übernommen . Desgleichen übernahm der
Landmann Heinrich Bruns zu Eversten III die Besitzung
seines wld. Vaters.

^ Eversten , 4 . Mai . In der gestrigen statuten¬
mäßigen Versammlung des Kriegervereins der Land¬
gemeinde Oldenburg, welche im Vereinslokal „ Odeon"
stattfand , wurden zunächst drei neue Mitglieder ausge¬
nommen, sodann die Kommissionen zur ordnungsmäßigen
Durchführung des am Himmelfahrtstage stattfindenden Stif¬
tungsfestes zusammengestelt. Hierauf wurde beschlossen , sich
an der Fahnenweihe des Marinevereins Oldenburg in mög¬
lichst großer Anzahl und mit Fahne zu beteiligen, während von
einer Teilnahme an der 25 jährigen Jubelfeier des Krieger¬
vereins Ganderkesee wegen der sich häufenden Feste abgesehen
werden muß . Sodann wurde nochmals in einer Besprechung
über die zur Gründung vorgeschlagene Kriegerbundes-
Unterstützungskasse eingetreten, in welcher allgemein zum
Ausdruck gebracht wurde, daß man mit allen
Mitteln gegen die Gründung einer solchen Kasse wirken
müsse , da im Oldenburger Lande in den einzelnen Vereinen
die Unterstützungssache von jeher gut organisiert und gepflegt
ist und nur bei einigen jüngeren Vereinen noch hierin eine
Lücke sein mag, daß aber die Gründung einer allgemeinen
Unterstützungskasseder Gründung immer mehr kleinerer Ver-

Maitrank.
Plauderei von Bernhard Ohrenberg.

(Nachdruck verboten .)
Wenn sich in der Rebe rührt
Erstes Blütenregen,
Auch der Wein im Fasse spürt
Lenzesfroh ' Bewegen.

In gleicher Weise regt sich in der Menschenbrust die
Sehnsucht nach dem Waldeszauber , sobald die Zeit ge¬
kommen ist, wo die Sonne mit erwärmendem Strahl die
Rebenblüte wachknßt , und das duftige Kräutlein Wald¬
meister aus dem schützenden Bett von dürrem Buchen¬
laub Hervorlockt.

Daß die Rebenblüte und der Waldmeister im Lenz
zusammengehören , hat schon Otto Roq nette mit köst¬
lichem Humor in seiner anmutigen Dichtung : „Wald¬
meisters Brautfahrt " geschildert.Aber wie oft wird uns die Freude am Wonnemonat
Mar verkümmert , so daß wir uns des Maitranks , den

Krautern bereiten , die wir selbst im Bergwalde
pflücken, erst rm Juni erfreuen "können.
, ^ müssen wir klagen : „ Es fiel ein Reif in
der Frühlmgsnacht ! ' Die gestrengen Herren : Pankratius

bisweilen noch Urbar (am
Asti ) gesellt , kennen kein Erbarmen ; sie vernichtendre Muhe des Gärtners und streifen mit eisigem Hauch

über, die zarten Kinder Floras in Flur und Hain
. Beschert uns aber die gütige Mutter Erde einen Mai,
indem wir nicht aufs neue zum Winterüberrock greifen

der Forstmann verschont von der häß¬
lichen Markaferplage , die fast alles zarte Grün vernichtet,
so gibt es wohl Nichts, was mehr erquickt, als fröhliches
Wandern hinaus in den Buchenwald , wo uns der Ruf des
Kuckucks schelmisch begrüßt . Dann erschallt aus jungen,
sangeskundigen Kehlen das herrliche Volkslied:

„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus.
Da bleibe, wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus !"

eine Vorschub leisten würde. Zudem kann ein einzelner Verein
mit gutem Willen viel schneller direkt unterstützen, als wenn
dies seitens einer Bundeskasse geschehen muß. Gerade der
Kriegerverein der Landgemeinde Oldenburg hat in dieser Weise
sehr viel Erfahrung gehabt und oft schnell und dadurch ver¬
hältnismäßig billig und wirksam unterstützen können. Zudem
würde der an die Kasse abzuführende Beitrag den jetzt zu
hebenden Vereinsbeitrag fast um das Doppelte pro Kopf
erhöhen. Dies alles erwägend, muß sich der Verein energisch
gegen die Gründung der Kasse aussprechen und hat seinen
Delegierten entsprechendeWeisung gegeben.

^ Hundsmühlen , 4 . Mai . Der Arbeiter Adolf
Zitterich zu Hundsmühlen kaufte die daselbst belegene Be¬
sitzung des Maüermanns Menke ns . Der Kaufpreis beträgt
3000 Mk.

// Abbehausen , 4 . Mai . Die frühere Reilsche Be¬
sitzung ist von H .rrn Otholt für 1450V Mark angekaust.
Derselbe wird die Gastwirtschaft weiter führen.

* Eutin , 4. Mai . Der Sekundaner des hiesigen Gym¬
nasiums von Lettow-Vorbeck wurde beim Ausgraben eines
Fuchsbaues auf dem väterlichen Gut Schönow in Pommern
von nachstürzenden Sandmassen verschüttet. Zwei Ar¬
beitern gelang es , die Sandmassen so schnell zu beseitigen, daß
die Rettung des Verschütteten schon geglückt schien , ats ein
zweiter Nachsturz erfolgte, welcher die beiden über den Ver¬
unglückten warf und mit ihm verschüttete. Glücklicherweise
gelang es , die beiden Arbeiter zu retten , während der unter
ihnen liegende v. L. bereits erstickt war . Der Fall ist um so
erschütternder, als er sich im Beisein seiner nächsten An¬
gehörigen vollzog.

Aus den benachbartenGebieten.
s . Wilhelmshaven , 3 . Mai . Der Hamburger Dampfer

„Pisa " , welcher im Jahre 1901 das mobile Seebataillon
aus China in die Heimat zurückbrachte, ist hier eingetroffen,
um den Ablösungstransport für die Schiffe der ostamerikani¬
schen Krcuzerdivision au Bord zu nehmen. Der Dampfer soll
fahrplanmäßig die Abfahrt von hier am 6 . Mai autreten und
am 21 . Mai in St . Thomas eintrefstn. — Am Freitag wird
Prinz Heinrich von Hamburg bezw . der Unterelbe aus,
woselbst das erste Geschwader kurzen Aufenthalt nehmen wird,
hierher kommen, um der Einweihung des Seemannshauses für
Unteroffiziere und Mannschaften der kaiserlichen Marine bei¬
zuwohnen. Tie Ansprache bei der Einweihung hält der Chef
der Marinestation der Nordsee, Admiral Thomsen. Letzterer
ist gestern abend mit der Jacht „ Alice Roosevelt" aus
Bremerhaven , woselbst er den mit dem Dampfer „ Main"
nach Ostasien gehenden Ablösungstransport für das
Kreuzergeschwader verabschiedet halte , hierher zurückgekchrt.

H . Lehe » 3 . Mai . Eine Ueberraschungbrachte die gestern
abend abgehrltene Sitzung unseres Bürgervorst cherkolle-
giums. Für den verstorbenen Vorsitzenden wurde der bis¬
herige stellvertretende Vorsitzende gewählt . Bei der dadurch nötig
gewordenen Neuwahl eines Stellvertreters reriplitterten sich die
bürgerlichen Stimmen derart , daß der sozialdemokratische
Kandidat gleiche Stimmenzaht mit demjenigen erhielt, welcher
die meisten bürgerlichen Stimmen auf sich vereinigt hatte.
In solchem Falle soll nach dem Ortsstatut gelost werden, und
das Loos entschied zu gunsten des sozialdemokratischenKan¬
didaten . In den Sitzungen des Bürgervorsteherkollegiums
unseres über 25 000 Einwohner zählende» Ortes wird also im
kommenden Jahre vielleicht öfter ein Sozialdemokrat den
Vorsitz führen.* Bremerhaven , 3 . Mai . Gestern abend war die ver¬
längerte Frist zum Beitritt der Hafenarbeiter des
Norddeutschen Lloyd zu dessen neu gegründeten Wohlsahrts-
kassen verstrichen. Es hatte sich bis dahin ungefähr die Hälfte
(620 Mann ) der gewöhnlich beschäftigten Arbeiter zu den
Kassen gemeldet, und wie wir hören, ist der Lloyd mit diesem
Ergebnis ganz zufrieden.

* Hamburg , 4. Mai . Die allgemeine Aus¬
stellung für hygienischeMilchversorgung ist Sonnabend
vormittag um 11 Uhr in Gegenwart von Vertretern des
Senates und der Bürgerschaft durch den Bürgermeister Or.

Wer stimmte da nicht gern mit ein ; denn die bösen
Sorgen lassen sich am leichtesten verscheuchen, wenn über
uns der Himmel blaut , goldene Sonnenstrahlen durch das
junge Laub huschen und den Sorgenbrecher Wein noch
Heller im Glase fuükeln lassen.

Es ist ein uralter Brauch , in den Wein Märzkräuter
und duftige Blüten zu mischen.

Die Römer liebten es , Rosenblätter in den Fa¬
lerner Wein zu schütten.

Von Mohammed wird erzählt , daß er den Wein
mit Veilchen würzte , dieser Prophet hat trotzdem den An¬
hängern seiner Lehre verboten , sich am Wein zu er¬
freuen ; das darf nicht überraschen , denn viele unserer
Aerzte , die den Wein lieben , vekbieten ihn ebenfalls.

Im Mittelalter brauchten unsere Urahnen stär¬
kere Reizmittel , als den mildenMaiwein , dem wir Huldigen;
die Apotheker jener Zeit verstanden ds , viele feurige
Märzweine in ihrer lateinischen Küche zu brauen , die
erforderlichen Rezepte entstammten den Klöstern. Be¬
kanntlich verdanken wir der Kunst der Benediktiner , und
den Mönchen im Kloster Chartreuse , zwei ebenso bekannte,
hochfeine Liköre.

Sehr beliebt waren die Würzweine Hypocras und
Claret . Zum exsteren verwendete map schweren, mit
Zucker versüßten Rytwein und folgende Gewürze : Zimmt,
Paradieskörner , Galgant , Nägelein (Nelken), Muskatnuß,
Kubaban , Cardamom und Ingwer . Der Claret wurde in
ähnlicher Weise bereitet , aber statt des teuren Rohrzuckers
wählte man Honig , und fügte noch Safran upd andere
Spezereien hinzu.

Diese , in hohem Grade erhitzenden Würzweine wür¬
den unserem verfeinerten Geschmack nicht mehr behagen;
nur der Wermutwein , der noch jetzt von den Italie¬
nischen Wemhändlern in großen Mengen fabriziert wird,
ist wegen seines heilsamen Bitterstoffs beliebt . Auch der
stark Aromatische Maulbeerwein wird von der Landbe¬
völkerung mancher Gegenden noch hin Md wieder be¬
reitet.

Hachmann mit einem Hoch aus den Kaiser eröffnet. Die
Ausstellung ist auch für Laien sehr interessant und äußerst
reichhaltig beschickt.

* Kiel , 4 . Mai . Die Vereidigung der neuein¬
gestellten Seekadetten und der Baueleven findet heute
in der Garnisonkirche statt . Die neueingestellten Schiffsjungen,
welche in den Forts Herbart und Holtenau untergebracht
sind, werden am Montag durch den Vizeadmiral v . Arnim
besichtigt . Die Ueberführung auf die Kriegsschiffe wird
Mitte Mai erfolgen. An der Bereitstellung von „Stein ",
„Stosch" und „ Moltke" wird mit großem Eifer gearbeitet
„Stein " ist bereits so weit fertig, daß es auf den Strom
verholen kann. „ Stosch" und „Moltke" werden nicht vor
dem 25. Mai die Werst verlassen können'

* Landgericht.
Sitzung - er Strafkammer l des grotzh. Landgerichts

vom 2. Mai , vorm . 10 Uhr.
Der Versuch eines Rückfallbetruges und Angabe

eines falschen Namens
wird zur Last gelegt dem nach dem Register 33 mal, darunter dreimal

wegen Majestätsbeleidigung, vorbestraften Kaufmann Karl Adolf Geb¬
hardt aus Stuttgart . Am 8 . März 1903 zeigte er in Delmenhorst
ein die Einlassung des in Sigmaringen geborenen Jnstitutslehrers
Eugen Petersen aus der Jrrenheil - und Pflegeanstalt Jllenau be¬
scheinigendes und die Bitte desselben um Unterstützung enthaltendes
Schreiben dem Oberwachtmeister Götje und dem Steinhauermeister
Beier unter der unwahren Angabe vor, er sei der in diesem Schreiben
genannte Eugen Petersen. Gebhardt ist geständig. Der Gerichtshof
erkannte gegen den Angeklagten wegen fortgesetztenBetrugsversuchs im

Rückfall unter Annahme mildernder Umstände auf 6 Monate Gefängnis.
Die wegen der Uebertretung festgesetzten 6 Wochen Hast werden als
durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet . Gebhardt trat die noch
zu verbüßende Strafe sofort an.

Diebstahl.
Am 7 . November vorigen Jahres soll nach der Anklage der Haus¬

sohn Beruh , gr . Oevermann zu Neuenkirchen dem Kaufmann
Fritz Börger zu Damme ein Fahrrad im Werte von 160 Mark ent¬
wendet haben. Angeklagter war am fraglichen Tage zur Kontroll-

versarnmlnng nach Damme gewesen und soll dieseTat im angeheiterten
Zustande begangen haben. Er behauptet, die Absicht gehabt zu haben,
das Rad dem Eigentümer zurückzubringen. Eine fernere Anklage hält
dem gr. Oevermann den Diebstahl eines dem Handelsmann Heinr.
Menke zu Alfhausen gehörigen Fahrrades im Werte von 40 Mark vor.
Dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend wird gr. Gevermann von

dieser Anklage sreigesprochen , in betreff des einen Falles lautet das
Urteil auf 3 Monate Gefängnis . Der Verteidiger des Angeklagten
hatte für Freisprechung plädiert.

Eins andere auf heute anstehende Sache mußte vertagt werden,
weil Angeklagter abwesend ist. Dann wird noch ein Berufungssall
erledigt. Schluß nachm . 3 .30 Uhr.

Aus aller Welt.
Die Walpurgisnacht auf dem Brocken.
Mau schreibt der „Fr . Ztg .

" aus Braunfchweig vom
1 . Mai : Auf dem alten Blocksberg war in der eben
Verflossenen Nacht der „Teufel los " . Nicht weniger als'
772 Personen kamen aus nah und fern , um die W alpur-
gisnacht auf dem Brocken zu verbringen . Nach einem
gemeinschaftlichen Abendessen im Brocken-Hotel , das sich,
bis gegen Mitternacht ausdehnte , pilgerten Männlein und
Weiblein nach der Teufelskanzel (einem riesigen
Granitfelsen ) , wo ein Klaustaler Berg -Akademiker die
von dem hiesigen Hofschanspieler Herrn H . H ei ne¬
in a n n gedichtete Teufelspredigt hielt . Die Schrift¬
stellerin A . Weise aus Pyrmont sprach das „ Bekenntnis
der Hexen" . Das Wetter war prachtvoll . Auf dem Wege
nach dem Brocken, nicht weit von dem Hotel „Steinerne
Renne " liegt stellenweise der glitzernde Schnee noch etwa
1 Meter hoch. Die Bahnstrecke für den Extrazug nach
dem Brockengipfel konnte -roch rechtzeitig freigemacht
werden.

*

Der zerstreute Abgeordnete.
In der Wandelhalle des englischen Unterhauses

spielte sich dieser Tage eine ungewöhnliche Szene ab.

Zu den eigentlichen Kräuterweinen verwendete
man früher eine große Menge Pflanzen ; außer dem be¬
reits .genannten Wermut dienten zur Destillation : der
Alant , das Blümchen Augentrost , das bittre Benediktiner¬
kraut , Eberraute , die Blüten und Beeren des Holders (Ho¬
lunders ) , Melisse , Krauseminze , Rosmarin , St . Johannis¬
kraut u . v . a.

In manchen Gegenden Deutschlands herrscht auch
jetzt noch der Brauch , die zarten grünen Blätter einer wild¬
wachsenden Heckenrose als Weinwürze zu verwenden.

Dem lieblichen Kind unserer Bergwälder , dem Wald¬
meister (Ilsxsruls , oäorata ) gab der Volksmund im Mittel-
alter den Namen „ Herzsreyd ".

Man «glaubte von ihm , daß er neben dM würzigen
Aroma (enthalten im flüchtigen Oel Cumarin ) noch heil¬
same, herzstärkende Eigenschaften besitze , und er wurde des¬
halb in früheren Jahrhunderten fast nur zur Bereitung
von Medizinalweinen verwendet . Das Kräutlein Herz¬
sreyd stand auch in dem Ruf , nicht nur Leber und Herz
zu kurieren , sondern , im Mai genossen, die Menschen
lustig zu machen , und Glück in der Liebe zu bringen.

Da der Waldmeister die beiden letzten Eigenschaften
auch heute noch bewährt , so trägt er diesen Kosenamen
mit vollem Recht.

Es gibt leider trübselige Menschen , denen selbst die
Maiensonne das Herz nicht erwärmt , und die auch beim
Becher nicht froh werden . Solche Gesellen sollen den
Orten fern bleiben , „wo man singt:

„ Im Kreise kluger, froher Zecher
Wird jeder Wein zum Göttertrank ."

Man begegnet aber auch liebenswürdigen und trink¬
festen Kameraden , die eine duftige Waldmeister -Bowle
verschmähen ; der Grund (zu dieser Mißachtung liegt oft
an der ganz fehlerhaften Behandlung des Mai¬
tranks.

Es seien deshalb einige bewährte Hinweisungen (um
alle Fehler zu vermeiden ) hier mitgeteilt:

Verwende keinen Waldmeister , der schon im April



Ein Abgeordneter , der von einem Passanten berührt
worden war , vermißte plötzlich seine Brieftasche
und erklärte einem Polizisten , daß er bestohlen worden
sei. Die Folge davon war , daß man sofort alle Ausgänge
aus der Halle schloß und einige Fremde festhielt , die von '
der Fremdengalerie gekommen waren und das Ge¬
bäude verlassen wollten . Während man noch mit der
Untersuchung der Angelegenheit beschäftigt war , erschien
der Sekretär des betreffenden Abgeordneten und brachte
dessen Brieftasche , die dieser aus seinem Sitze hatte
liegen lassen.

*

Ein hübscher Reklamescherz,
den der „Herren -Confectionär " erzählt , wird jn London
viel belacht . Zn einem Variete - Theater bildete
das Austreten eines Athleten die Sensationsnummer.Der Kraftmensch hebt eine Eisenplatte , auf der ein Auto¬
mobil mit drei Insassen steht, und reißt schwere eiserne
Ketten wie Zwirnsfäden auseinander . Nach der letzten
Nummer umtost ihn nicht endenwollender Beifall . Herku¬
les entschließt sich , noch eine Zugabe zu machen . Rasch
bringt ihm ein Diener ein kleines Paket auf die Bühne.
Zum Vorschein kommt eine — Hose, eine ganz gewöhnliche
Hose. Der Athlet nimmt — die Musik schweigt hierbei —
in jede Hand ein Hosenbein und tut , als wenn 'er die Hose
entzweireißen wollte . Er zieht und zerrt , seine Muskeln
spannen sich an , die Ädern im Gesicht treten hervor,die Hose aber bleibt ganz . Nach mehreren „vergeblichen
Versuchen " tritt er achselzuckend vor die Rampe und er¬
klärt mit lauter Stimme , daß hier seine Kraft versage,
denn die Hosen der Firma T . A seien unzerreißbar!

*

Ein peinlicher Vorfall
ereignete sich dieser Tage in München . Als Prinz Georgvon Bayern seine vor einem Geschäftshause haltende
Hofequipage besteigen wollte , sprang plötzlich, während
der Leibjäger das Coups öffnete , ein den besseren Ständen
ringehörendes junges Mädchen in den Wagen und
verließ ihn nicht , bis schließlich der Leibjäger Gewalt
anwandte und dgs Mädchen an den Armen herauszog.
Einem Schutzmann übergeben , erklärte die Sistierte , sich
nur einen Scherz erlaubt zu haben . Der Vorfall , der be¬
greiflicherweise einen großen Menschenauflauf zur Folge
hatte , wird für das vorwitzige Mädchen Noch ein unan¬
genehmes Nachspiel vor Gericht haben.

Vermischtes.
Der „ Bote a . d . Riesen gebirge" meldet, unweit der

Hampelbaude sei ein Tourist , Professor Bachmann aus
Berlin , tot aufgefunden worden ; anscheinend habe ihn bei
Besteigung der Schneekoppe der Schlag getroffen. — Jn
Kassel wurde der Delikateßwareuhäudlcr Mefferschmidtwegen
betrügerischen Bankerotts und vorsätzlicher Brandstiftung zu

Jahren Zuchthaus verurteilt . — Jn der Paulsgrube in
Gleiwitz wurden zwei Bergleute durch herabstürzen' e Kohlen
verschüttet. Einer wurde getötet, der andere lebensgefährlich
verletzt. — Aus Soldau (Ostpr .) wird berichtet: Von einem
schrecklichen Unglück ist die Familie des Vahnhofsrestaurateurs
in Grenzstadt Mlawa betroffen worden. Fünf Kinder, von
denen die älteste Tochter 16 Jahre alt ist , sind in der Nacht
von Sonntag zu Montag an Kohlenoxydgas erstickt . — Mitte
März war ein Arbeiter in Charkow (Rußland ) in einem Schacht
verschwunden. Erst am 29. April fanden ihn andere Arveiter
in der Nähe einer Erdhöhle stöhnend auf ; er hatte 50 Tage
unter der Erde gelegen . Der Mann itt vollständig zum
Skelett abgemagert, aber bei vollem Bewußtsein. Jetzt kehren
die Kräfte wieder, und es besteht Hoffnung auf Wiederher¬
stellung. Man nimmt einen Fall von Lethargie an . — Aus
Kopenhagen meldet man dem „L . A . " das inReykjavik auf
Island ein großer Brand wütete ; das Archiv des englischen
Konsuls wurde völlig vernichtet. — Der Fälscher Rachoumowski
gestand ein, für die Figuralen eines Teils der vielbesprochenen
Tiara einen deutschen Bilderatlas verwendet zu haben. —
Ein furchtbares Verbrechen ist in dem russischen Dorfe
Werbljushka bei Jelissawetgrad verübt worden. Dort wurde
am 20 . April der Kaufmann Jenkel Lew isch mit allen seinen
Angehörigen und zwei Hauslenten ermordet und beraubt.

L 'wisch galt als wohlhabend und war , kurz bevor die Mordtat
geschah , mit 1000 Rbl . in der Tasche aus Jelissawetgard nach
Hause gekommen . Ermordet wurden die Eheleute Lewisch,
ihre sechs Kinder, von denen das jüngste erst zwei Jahre alt
war , ein Hauswächter und ein Dienstmädchen. Von den
Mördern fehlt bis jetzt noch jede Spur . — Jn Tomsk,
(Sibirien ) kam es zu Straßenunruhen, wobei eine rote
Fahne entfaltet und verbotene Lieder abgesungen wurden.
Doch brauchten die Truppen nicht einzu greifen, da die
Rädelsführer und viele der Ruhestörer von der Polizei ver¬
haftet wurden . — Jn Cleveland (Ohio) wurde die Kohlsche
Torpedofabrik durch eine Explosion zerstört . 25 bis 50
umliegende Häuser wurden ebenfalls zerstört oder stark be¬
schädigt; im Umkreis von einer halben Meile sprangen die
Fenster. Als die Explosion erfolgte, arbeiteten 30 Personen,
meistens Mädchen, in der Fabrik ; es sollen wenigstens 12
Personen umgekommen und gegen 50 verletzt sein.

An der Grigel
'söucht.

Roman von Konrad Telmanrr.
N̂achdruck verboten.)

31 ) (Fortsetzung.)
Wie in halber Geistesabwesenheit saß Margot da . Und

um sie her brauste das muntere Treiben . Aus den Wagen
mit den anderen Bekannten des Hotel Beaurivage flogen
die Bouquets unablässig zu ihr herüber , so daß sie wenig¬
stens dankend , lächelnd sich verneigen und mit den Hän¬
den winken mußte , alles mechanisch. Und Herr von Sal-
dern hatte ihr im Borübergehen sogar einKamelienbouquet
von riesigem Umfange in den Schoß .gelegt . Der gute
Junge ! Es mochte beinahe eine Monatsgage beansprucht
haben , und er hatte ihr gestanden , daß er einen so kleinen
Zuschuß hatte .

'
Wie ehrlich bekümmert er sie auch dabei an¬

geblickt hatte.
Eben fuhr der russische Großfürst , der überall der Ge¬

genstand besonderer Aufmerksamkeit war , in einem ele-
-pmlen Bier MUL . den er lelber lenkte , an khr vorüber,

von asten Tribunen mkt stürmischem Berfallsklatscoen be¬
grüßt . Und wieder kam es ibr vor . als ob die Blrcke des
tw'chgewachienen . schonen Mannes sie streikten , wie bei der
leDesmaliaen Begegnung ; ictzr aoer arrtz er ivgar mit der
Hand , welche die Peitsche gestalten hatte , du er nun dem
Diener neben sich zuwars , nach einem riesigen Kranz von
Maiblumen und Springen , der eine lange 'Seidenschleife
trug , und mit einer geschickten Bewegung warf er ihn so,
daß er sich Margot um den Hals legte . Dann fuhr er,
den Hut ziehend und sich lächelnd verbeugend , weiter , wäh¬
rend ein dröhnendes Klatschen und Rufen sich aus allen
Reihen der dichtgedrängten Zuschauer erhob . Den Zu¬
nächststehenden entging die in großen Goldbuchstaben die
Widmungsschleife zierende Aufschrift nicht : „Der Schön¬
sten !" , und einer wiederholte sie dem anderen , bis der
ganze Haufe begriff , was der Kranzwurf aus so hoher
Hand eigentlich hatte bedeuten sollen , und es sich nun
durch die Reihen fortpflanzte:

„Die Schönste ! Diese ist die Schönste !"
Und nun wurde erst vollends Beifall gerufen , nun

richteten sich aller Augen auf Margot , nun regnete es Blu¬
men um sie her . Sie selber aber war wie erstarrt . Sie
wußte garnicht , wie sie sich vor all diesen Blicken retten
sollte , die sich wie feurige Pfeile ihr ins Gesicht zu bohren
schienen. Sie schämte sich , sie kam sich wie entehrt vor,
sie hätte sich verhüllen mögen vor all diesen aufdring¬
lichen, neugierigen , prüfenden Augen , wie Pin Schluchzen
qüoll es ihr die Brust herauf . Sie schloß die Augen.

„Das ist die Schönste !" hallte es um sie her , und sie
hätte allen diesen müßigen Gaffern zuschreien mögen:
„Die Unseligste ist es ! Bedauert sie , aber beneidet sie nicht
etwa gar !"

Und sie zerrte den Kranz , der sie zu ersticken drohte,
herab.

„Nur fort ! Nur fort von hier !" dachte sie.
Plötzlich hörte sie dicht neben sich eine Stimme , bei

deren Klang sie ein Zittern durchrann.
„Darf ich Ihnen helfen , Fräulein Margot ?"

seilgeboten wird , denn er ist in Treibhäusern gezogen und I
besitzt nicht annähernd das liebliche Aroma des freien sMaldkindes ; das gleiche gilt , wenn die Blutenknospen schon
entwickelt , oder die weißen Blütensterne chereits voll
entfaltet sind.

Hüte Dich vor den käuflichen Waldmeister -Extrakten,
die stanz ungenügenden Ersatz für das srischgepflückte
Kraut bieten.

Das Kraut darf nicht ganz frisch verwendet werden,
sondern muß -etwas abgewelkt sein ;

' es ist unzulässig,
das Kraut vorher zu waschen, deshalb ist Ls auch emp¬
fehlenswerter , den Waldmeister im schattigen Buchen¬
walde , der sein Lieblingsstandort ist, selbst zu pflücken,
wenn sich Gelegenheit dazu bietet bei einem Ausflug.

Nimm nicht zu wenig Kraut , sondern lasse eine größere
Menge nur ganz kurze Zeit im Wein extrahieren , es ge¬
nügen schon fünf Minuten , fleißiges Probieren ist not¬
wendig . Es ist falsch, den Waldmeister dauernd in der
goldenen Flut zu lassen , wie dies bei Erdbeeren , Ananas
und Pfirsich üblich ist, denn es hat zur Folge , daß der
Wein einen bitterlichen , herben Geschmack bekommt.

Die früher gebräuchlichen Zutaten , nämlich zarte
Blätter der Walderdbeere , des Gundermanns , der schwar¬
zen Johannisbeere oder gar der Ählbeere sind streng
auszuschließen , da sie den reinen , lieblichen Geschmack
nur beeinträchtigen.

Wähle einen edlen, leichten Moselwein , oder , falls
dieser nicht vorhanden ist, nicht zu schweren, bouquet¬
reichen Rheinwein . Aus sauerem Krätzer wird , trotz reich¬
lichem Zusatz von Zucker, Rum oder Kognak, nie ein
schmackhafter Labetrank , der gut bekommt , sondern ein
Gebräu , das Kopfschmerzen verursacht ; beherzige die
Warnung des Dichters , welcher singt:

„ Gewächs, sieht aus wie Wein, ist's aber nicht.
Man kann dabei nicht singen, dabei nicht fröhlich sein."

Versüße den Wein nicht zu sehr! Es ist von
großer Wichtigkeit , hierin das richtige Maß zu treffen . Ma.n
löse vor dem Genuß der Bowle Würfelzucker in einer ge¬
ringen Menge kochenden Wassers , und gieße dann behut¬
sam das erforderliche Quantum hinzu , was nur durch
wiederholtes Kosten beurteilt werden kann.

Den zur Maibowle bestimmten Wein darf man nie
durch Selters verwässern , als billigen Ersatz für Cham¬
pagner ; aber es muß . -auch, vermieden werden , .einen zu

I wenig gehaltreichen (kleinen ) Wein durch Sherry , Ma-
j deira oder Portwein kräftiger zu machen ; Zusatz von Kog¬

nak oder Rum ist unbedingt verpönt.
Maiwein -Bowle darf nicht zu kalt sein ; auch soll sie

nicht dadurch gekühlt werden , Laß man Eisstücke in den
Wein legt.

Nun handelt es sich noch um die Frage , wo sollen
wir uns am Maitrank erfreuen?

Darauf gibt es nur die Antwort : Fahre oder wandere
begleitet von heiterer Gesellschaft, hinaus in den grünen
Wald , und lagere,Dich in den Schatten auf weichem Moos¬
grunde am rauschenden Bach ; dann lasse Dirs wohl¬
schmecken . Die Tafelmusik besorgen Fink , Amsel und Dros¬
sel, falls Du es nicht vorzrehst , in den frohen Gesang
der Freunde einzustimmen.

Wie lustig ist ein solches Waldsrühstück ! Durch die
grünen Wipfel rauscht leise die weiche, laue Frühlings¬
luft ; der Atem des Waldes erquickt unsere Brust ; durch
den duftigen Wein belebt , schlagen die Herzen rascher und
freudiger , und unsere Lippen scherzen zwangloser . Die
Augen der Damen glänzen Heller, ihr Lächeln ist lieb¬
licher, und ein Schimmer von Glück verschönt jedes
Antlitz.

Deshalb ist ein solches Waldfest auch mit Gefahren
verknüpft , denn der Waldmeister läßt sich nicht spotten
und steht im Bunde mit Gott Amor . — Dieser ewig junge
Schalk läßt eine so prächtige Gelegenheit natürlich nicht
unbenutzt ; er versteckt sich hinter den ersten besten Baum,
und wenn ein junges Paar ganz arglos auf einsamem
Pfade dahinwandelt , so schießt er plötzlich, arglistig
lächelnd , seine Pfeile ab.

Dann gesellt sich zum Flüstern des Laubes , das .der
Frühlingswind bewegt , gar bald das verstohlene Flüstern
von zärtlichen Beteuerungen , und ' mit Hilfe des glückbrin¬
genden Kräutleins Herzfreude ist das holde Wunder voll¬
bracht , das zwei junge , hoffnungsreiche Menschen in in¬
niger Liebe verbindet.

Es kann njcht dringend genüg daraus hingewiesen wer¬
den , daß ein Picknick im lauschigen , verschwiegenen Walde
oft der beste Ehestifter ist . — Schon mancher verstockte Ha¬
gestolz, dem süßer Frauenmund ein Glas Waldmeisterbowle,
verführerisch lächelnd , kredenzte , wurde an seine Pflichten
erinnert , bevor es für ihn zu spät war.

Cs war Arno Meyburg . Erschrocken schlug sie dl«
Augen auf . Der Wagen hatte halten müssen , weil der Zug
stockte , und Harro war ausgestiegen , um Eugenia drüben
auf der Tribüne zu begrüßen . Jü diesem Augenblick hatte
Arno sich in den Wagen geschwungen und berührte nun
während er ihr dabei behilflich war , sich des Kranzes zu
entledigen , Margots beide Hände . Sein Gesicht war dichtvor dem ihrigen , er sah auffallend ernst aus , ein ge¬
spannter , fast angstvoller Zug war in seinen Mienen . Und,
während der Wagen sich nun langsam in Bewegung setzte,
und das Ehepaar Reiher mit aller Leidenschaftlichkeit Blu-
men warf und auffing , hörte sie ihn , den Kranz in beiden!
Händen , fragen:

- „Welche Antwort hat die Schönste für mich, Margot?
Darf ich hoffen ?"

Es klang leise, und noch leiser erwiderte sie, indes
ihrs war , als stehe das Herz in ihrer Brust still:

„Ja , ich bin bereit .
"

Es war nicht wie die Zusage einer Liebenden , sondern
wie das Gelübde einer Opfermutigen . Und so saß Mar¬
got auch da , mitten unter dem Blumenregen , per aus
sie herabrieselte , und unter den Beifallsrufen der Mhw
siasmierten Menge.

„Wenn Sie mir einen Dienst erzeigen wollen, " mur¬
melte sie, während er ihr in stummer ..Verzückung ins
Gesicht blickte, ohne daß er auch nur ihre Hände zu be¬
rühren gewagt hätte , „so führen Sie mich jetzt unverzüg¬
lich nach Hause . Mir isst nicht ganz wohl - Ich möchte
aber die anderen nicht stören — wir können ja zu Fuß
gehen !"

Arno hatte sich bereits erhoben.
„Wenn wir durch diese Querstraße gehen , sinken wir

einen Wagen , im dem ich gekommen Lin," gab er leise
zurück. „Soll ich halten lassen ?"

„Bitte , ja ."
Margot wendete sich ihrer Nachbarin .zu.
„ Ich habe Herrn von Meyburg gebeten , mich nakh

Hause zu bringen , ich halte es vor Kopfschmerzen nicht
mehr aus . Sagen Sie es , bitte , Harro , wenn er zurück¬
kommt . Und er soll sich um keinen Preis abhalten lassen,
bis zum Schluß zu bleiben . Vielen Dank ! Lassen Ate sich
ja nicht stören — bitte , bitte ! Und kein Aussehen ! Adieu,
auf Wiedersehen !"

Frau Reiher war sehr bestürzt.
„Drückt der Ruhm Sie so schwer, Liebste ? Na , na,

leugnen Sie nur nicht ! Sie schämen und genieren sich
bloß . Sie kennt man ! Der Kranz macht Ihnen Kopfschmer¬
zen ! Adieu , Schönste von allen . Und Adele Lindenthal soll
es sofort an die Zeitungen schreiben ."

Arno hatte Margot aus dem Wagen gehoben und
führte sie nun am Arme dl̂ rch ein dichtes Spalier von
Menschen , das den Zugang der Seitengasse versperrte , bis
an ein Coupee , in das er ihr einsteigen half . Bei allem
benahm er sich so ritterlich und zugleich so zartfühlend,
daß Margot angenehm davon berührt wurde und ihm ei¬
nen dankenden Blick zuwarf . Als sie im Wagen saßen und
dieser mit ihnen davonrollte , Pachte sie:

„Wenn er mich jetzt küssen will , habe ich keinen Grund
mehr , es chm zu verbieten — ich bin ja nun seine
Braut ."

Ern Schauer rann ihr dabei durch die Glieder . Seins
Braut!

Aber Arno dachte offenbar nicht daran , seine jungen
Rechte an sie geltend zu machen . Nicht einmal ihre HanS
nahm er . Keinen stärkeren Druck ihres Armes hatte sie
gespürt , als er sie geleitet hatte . Er richtete auch das
Wort nicht an sie , um sie nicht zu stören . Nur seine Au¬
gen ruhten immer in seligem Triumph auf ihrem blassen,
müden Gesicht. Und einmal flüsterte er kaum hörbar vor
sich hin : !

„Mein Gott , wie schön Sie sind !"
So kamen sie vor Villa Erminia an . Margot stieg

aus , wie in halbem Traum . Es war ihr , als käme sie
als eine ganz Fremde zurück, und mit ganz fremden Au¬
gen sah sie das Häuschen im Grün an.

, „Die Schönste !" klang es in ihr , und sie lächelte bitter.
Es war doch schwer, das Leben — schwerer poch, als sie
gedacht.

^,Jch fürchte , ich darf nicht mit Ihnen hinein, " sagte
Arno , seinen Hut in der Hand , als sie vor der Tür des
Gartensalons

'
standen.

Sie schüttelte den Kopf , ihr Antlitz war von Glut
bedeckt.

„Nein , bitte . Ein andermal — morgen — ich bin
Ihnen so dankbar !"

Sie drückte seine Hand . Es war , als griffe sie in
Feuer ; ihre eigenen Finger freilich waren eiskalt.

„Wenn ich Sie nur be>ckhigt verlassen kann , Mar¬
got, " sagte er.

„Das können Sie . Ich bin nur müde — sehr müde.
Nochmals : ich danke Ihnen !"

Er beugte sich über ihre Hand und küßte sie.
„Aus Wiedersehen , Margot !"
Und er ging davon , ohne sich nur einmal nach

'ihr
umzublicken.

XII.
Nun brauste die tolle Lust des Karnevals durch die

Straßen von Nizza . Die Blumenschlacht hatte ihn eiv
geleitet , und im Triumph hatten die Nizzarden di« Riesen-
puppe des Prinzen Karneval auf rollenden Rädern vorn
Bahnhofe her abends bei Fackelbeleuchtung und Musik in
ihre Stadt geleitet . Und nun schwamm alles im .Fest¬
rausche . Die Belustigungen jagten einander , und das
ganze Land schien ein einziger Taumel zu sein . Bald be¬
wegten sich bunte Maskenzüge , Kavalkaden , riesenhafte
Festwagen mit geschmackvoll dekoriertem Aufbau in langer
Reihe durch die festlich geschmückten Straßen , während
der Konfettiregen aus allen Fenstern niederrieselte , bald
lockten Maskenbälle , Regatten und Korsofahrten . Das Ver¬
gnügungsprogramm schien unerschöpflich zu sein und stellte
gewaltige Anforderungen an das Leistungsvermögen der
aus (allen Weltgegenden zusammengeströmten Scharen,
weiche die Hotels und Mietshäuser bis in die letzte Dach¬
kammer hinauf füllten . Me hatte Nizza einen glänzen¬
deren Karneval erlebt . Und ein immer wolkenfreier Him¬
mel blaute über der meerumgürteten , von blühenden Gär¬
ten durchdusteten Stadt , die ein einziger schimmernder
Festsaal und nur geschaffen schien, zum Tummelplatz hell¬
ster Daseinsfreu 'oe zu dienen . Es machte den Eindruck,
als ob es eine traurige oder leidende Menschheit überhaupt
nicht gebe.

(Fortsetzung folgt . ).
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ImmobüM
der Erben der weil . Ehefrau des Köters
-d Kinr . Pöpken . geb . Maas , als:

aj -es ?u Sutteldors bei.
Hausgrundstücks , sehr
geräumiges Wohnhaus
mit Warf- u. Garten¬
gründen;

bj -es Äckermoors(10
Sch . -S .) a. Hochdamm,

— im ganzen oder geteilt —
findet Verkaufsiermin am

Freitag, 8 . Mai er .,
nachm. 6 Uhr,

bei Gastwirt Meyer zu Butteldorf
statt.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Im Aufträge habe ich die bei
Oldenburg (Stau , nahe der
Hunte) belogene

mi mschineker Hinrichtung
(früher Löhmannsche Kraft¬
futter - Fabrik) zn möglichst
baldigem Antritt zu verkaufen
und steht Termin zur öffent¬
lichen Versteigerung an auf

Donnerstag,
den7 . Mai 1903,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle.

Die Fabrikgebäude und Ma¬
schinen sind noch neu und eignen
sich für jede Fabrikzwecke , z . B.
namentlich für eine Wäscherei.

Es soll möglichst nur dieser
eine Verkaufstermin stattfinden
und bei irgend annehmbarem
Gebot sofort der Zuschlag er¬
teilt werden.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.
Bergstr. S. kuü. NsM,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Prima Wurstschmalz Pfd . 50
Kleinfleisch Pfd. 25 ^ empfiehlt
_ A . Hinrichs , Burgstr. 30.

Oberrege bei Elsfleth. Zu ver¬
kaufen drei flotte, beste Milchkühe.

Wilh . Harms.
Donnerschwee . Zu verkaufen

1 neuer, sehr leichter Selbstfahrer , 1
neues Gabriolett , 1 gebr. Klapp¬
wagen , 1 gebr. Phaethon , billig.
_ Peter Strahl , Wagenbauer.

Gristede . Zu verkaufen 4 schöne,
junge Jagdhunde besterAbstammung.

H. Oeltjen.

Mehrere gebrauchte
Fahrräder,

gar . fehlerfrei , billig zu verkaufen.
Staustraße S . Nob . Kruse.
Glucke zu kaufen gesucht.
Zu verk . Glucke mit Orpington-

Kücken. _ Haareneschstr . 35 a.

AMU u Kmle
werden zu den billigsten Preisen ge¬
liefert von Th . Fasch,

Hofklempner u . Installateur.

Mehrere ZWenÄer
Wen spottbillig zum
Verkauf . Luugestruhe 21.

Uechteii , SApieil,
auch die schmerzhafte, nässende, stets
weiterfresfende Art , selbst Bartflechte,
sowieHautausschläge beseitigt auch
in den hartnäckigsten Fällen (Sr>ph.
u . Alkoh. nicht) sicher und schnell aus
Nimmerwiederkehr

W . Sommer » Leipzig,
Bayerschestr. 48/58.

Behandlungsvorschriften gratis u . frko.
Billig zu verkaufen : Lachtauben

^ kl . Tisch, gr . Küchenb.mit Topfen , Kükenauslauf.
Osternburg . Schützenhofstr . 45.

Lefeutl. Verkauf.
Zwischenahn . Am

Sonnabend,
den 8 . Mai d. A.,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
( nicht Sonnabend, den 2 . Mai,

wie früher annonciert ),
kommen in und bei Feldhus ' Hause
zu Ekern folgende Gegenstände meist¬
bietend mit Zahlungsfrist zum Ver¬
kauf:

1 junge , nahe am Kalben
stehende Kuh,

1 milchgebende Ziege,
15 Hühner,

2 vollst. Betten , 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank, 2 Küchenschränke,
fast neu, 1 Kommode, 1 Sofa und
6 Polsterstühle, 6 Rohrstühle, 4 ge¬
drechselte Stühle , 1 Sofatisch,
1 Küch ntisch , 1 Waschtisch , 1 Kaffee¬
tisch, Borten , 1 Bettstelle, 1 Schiffer¬
uhr , 1 Teppich, l Sparherd , l kupf.
Kessel , Töpfe, Eimer , Baljen , 1
gutes Damenrad , 1 Kochtopf, div.
Zinn -, Blech -, Porzellan - und
Messinggeräl , Lampen , verschiedenes
Leinenzeug , 1 Staubmühle und
mehrere sonstige Sachen,

auch ein : Quantität Speck , Torf,
Dünger und 1 Sch.-S . Roggen.
Nach beendigtem Verlause wird be¬

absichtigt, die bisher von Witwe
Feldhus benutzte Wohnung nebst
Gartenland auf ein Jahr zu ver¬
heuern. I . H . Hinrichs.

TMeilchm
für Herren u . Damen von 3— 400

von 8^bis 50

Zmaernfie«
(modern) von 17 bis 80

in Mahagoni , Eiche und Nußbaum.

MZMLSRZ-
SesvdvNLe

in Silber und schwer versilberter
Ware und Nickel.

in massiv Silber , Silber plattiert,
Wellosilber und Alpakka.

Teelöffel v . 3 Eßlöffel v. 6 -/Et
pro Dutzend an.

Kelten
von 0 .50 bis 200

IKK - Mcksltkll
(Spezialität ) in unerreichter Auswahl.

Ringe, Knöpfe,
Breschen,Wmge,

LrmbLllÄsr,
WlXaäelnM
und alle in mein Fach schlagende
Artikel aufs reichhaltigste vorrätig.

Werkstatt für Neuanfertigung
und Reparatur.

1 s
1 . 1 M

Langestraße 35.

tkleWg.

Sparherd zu verk. Ziegelhofstr. 10.

Teile meiner werten Kundschaft» Freunden und
Gönnern ergebenst mit, daß ich mein Geschäft von
Heiligengeiststraße Nr . 15 nach

Nadorsterstratze Nr . 2
verlegt und vergrößert habe.

Hochachtungsvoll

M . F . » er,
Bich » Piper- >>. Areihmtemlieii -HiMW,

Nadorsterstr . 2 (neben Herrn Kaufm . Fischbeck) .

Lose zur 2 . Hessisch -Thür. Staats-Lotterie in
^ allen Abteilungen vorrätig.

M . 1^. MÄLLGi », Nadorsterstr . 2.

Irr OIÄ « rrD>Mi-N 1. Sir» -.,
füialen in ^ten8 - dioräeniiam , lleimenllonfli , Hoiien-

kik-otien , isver unc> Vsollta.
^Vir vsi^ ütan kür ^ inlsgku aut llsnstZLhöin uuä künlobukh:

Vs
°/« ? - ^

4
3

7° ? -
7« ?-

bsi gkmrMrigbi ' Kündigung . ontivedsi - kost
oder unter dorn se ^veiliASU Diskont der
Dsiokskank , iniadsstsns 3 Hs, und Iiöofistous .

bei ImIbMl -igsi- Kündigung : eut ^veder test . . . .
oder fiz uuter dem se^veiliAeu Diskont der
Deieksbank , mindestens 2 ^ h/, und köobstens 4 - 7 , ? - ^

bei viöntöljährigki ' Kündigung . 2 /̂z Hs, p . n

bei kurrer Kündigung und aut Lbeoii - Konlo . . . . 2 h« p ^

aut fkStk lenmink naeii Ukbki-kinKunft so uaob der Düke des Itoiobs-
baukdiskouts und der Dauer der LiulaZe.

L

kmtinentsl
Bester ^

für Fahrrad und Automobil.

llonkinvnial Osoutokouo u 6 . 6o . , Nannovsr.
bsssit . sobmer ^Ios , ,II :ii »iiioirlilii -s 3 lllk . 6 -ssst ^I.

gesell , illaxpslllu ., IVolltstt g . L ., Ulsisss , lks-nnin

Z ^o- IIuLÜlll . vaullllr . No . t -v , Dsriiu , LtarllZratsnstr . 99
die beste und billigste Oldenburger
Bezugsquelle für Herren - , Knaben-
und Arbeiter - Garderoben aller
Art . Gelegenheitskäufe vorrätig.

Haarenstraße 57 , Ecke Mottenstr
KrachtenSir

Alkoholfreie Getränke in größter Auswahl.
Bei einzelnenFlaschen. In Originalverpackung zu Fabrikpreisen.

Aug . Ernst Menke » Oldenburg i . Gr., Fernspr. Nr . 456.

Alkoholfreie Fruchtweine und Traubenweine.

tjMMMae
Iie KeiiMMiigs-

MssMast f. Willasci,
und Umgegend

empfiehlt ihren mit der 1 . Prämie
ausgezeichnetemHengst- - i - .

»
zum Decken . Derselbe ist für beide
Bezirke angekört. Station bei Herrn
Niehaus in Sannum v . 1 . Mai an.

Deckgeld für Genossen. 20 resp.
10 für Nichtgenoffen 25 resp.
10 -M

Der Vorstand.
Eversten . Zu verk . eine junge,

milck aeb. Ziege . Bernhardstraße 5.

Zu verkaufen leichter Break.
U. Goffelaar . Kurwickstraße 27.

övrlin W , Srisdi-iehblr. 19 m,
<4«8«I»llLt8 II » <I

^ » iiiililii Vii^lliiiitlo
9ausfül,i -I.)prompt,gk >v !8S8nh.

Rohrstühle , Spiegel , Wasch¬
tische, Kommoden , hölzerne und
eiserne Bettstellen empf. billigst
Ernst Duvendack » Heiligengeiststr. 25.

Trittleitern, Putzleder»
Schwämme , Matten , Gardinen-
und Rouleauxstangen , sämtliche
Bürstenwaren empf . billigst
Ernst Duvendack , Heiligengeiststr . 25.

Kochkisten und die dazu paffenden
Töpfe find wieder vorrätig und
empfehle solche billigst.
Ernst Duvendack , Heiligengeiststr . 25

Gußeiserne Koch- und Schmor¬
töpfe , emaillierte und inoxidierte,
verkaufe, so lange der Vorrat reicht,
mit 2V °/o Rabatt.
Ernst Duvendack , Heiligengeiststr . 25.

3 neue Sofas
billig zu verk . Nadorsterstr . 8.

echt Minorka a 10
LUlllklkt, „ Hamb . Silberlacka 20^.

Milchbrinksweg51.

Wegen Ausgabe
soll am

Mittwch , ökli k. i>. Mts .,
morgens 9 Uhr und

nachmittags 2 Uhr ansangend,
gegen Barzahlung zu jedem annehm¬
baren Preise folgende Möbel ver¬
kauft werden:

mehrere Plüschmeublements , ver¬
schiedene Vertikows, Sofas , große
und kleine Spiegel , Tische , 2 Kleider¬
schränke , 1 - und 2schläf. Bettstellen,
1 komplettes Bett , Posten Rohr-
üühle , Bilder usw.

VerkarrMokal bei
krMsvMä

^ am Markt Nr . 11. »

Großer Ausvertaus in Spiegeln
u . Bildern zu herabgesetztenPreisen.
_ I . Prignitz , Ritterstr. 5.

Riehrere hochmoderne Schlaf¬
zimmer stehen preiswert zum Ver¬
lauf . I . Prignitz , Ritterstr . 5.

Hochelegante Garnituren , sowie
einzelne Sofas und Stühle in jeder
Stilart empfiehlt das Möbetmagazin
"mi Vrianii ; . R 'tterllrane 5.

Aummi-Artikek,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preist , u . Broschüre
geg. 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

Das Neueste
aller Bartbeförderungsmittel ist

„ LLsLOma " .
Wo keine Haarwurzel vorhanden ist,

kann auch niemals ein Haar wachsen.
„ Kaloma " ist ein Mittel , welches die
Haarwurzeln stärkt. Wo auch nur
die kleinsten Härchen (Flaumen ) vor¬
handen sind, wirkt dieses Mittel so
außerordentlich, daß nachregelmäßiger
Anwendung schon in kurzer Zeit ein
kräftiger Bartwuchs verspürt wird.

Versand nur gegen Nachnahme.
L Flacon 3,25 Mk.

8 . d/l6enä86n,6s68ivMmjv
_ Borriesstraße 3.

LlSKsI und Lrllr.
Wir empfehlenunsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od» Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - «. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

Mk ' Vertreter überall gesucht.
L . IVömuLSl L Oo .,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Osterscheps.
Diejenigen Viebbesitzer, welche noch

der hiesigen Kuhkaffe beizutreten be¬
absichtigen, wollen sich bis zum
10 d . M . in die in G . Oltmers Gast¬
hause ausliegende Liste einzeichnen.
Später eintretende haben ein erhöhtes
Eintrittsgeld zu entrichten.

Nächste Versammlung am Sonn¬
tag , den 17 . d. M ., nachm. 4 Uhr, in
G . Oltmers Gasthaus.

Wohne Bürgerfelde , Sachsenstr. 2.
Frau Grüner , Hebamme.

llüllgerVmTüglietiki'
jokgLnwokkk

ist tkl OIIIO !' I ' uillll l -tlo
! Von äsn llsrvorraAsnästsn llanä - !

virtsn
! Mk " iiriirii i iiikiiiilili n "N

IVIsx Wivd « L Oo ., örsmen.
- LiHix! OrneLsavbon trei . -

Habe meine Wohnung von Kleine
Kirchenstraße 7 nach

Markt Nr. S. Z. Et .»
verlegt.

N . Ms^vr,
Vertreter für Winckler L Behrens,

Hannover.
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Verzeichnis der von der Weserfahrenden oldenburger Seeschisse

über 75 Reg.-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.
_ (Nachdruck verbotene

per Pfd. 30 Pfg., « 0 Pfg . , 70 Psg., 80 Psg.
empfiehlt stets frisch

EAiLSiav IsvNiSS sind . : tlotmtod

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders r-» «

8
Letzte Nachrichten.

Alide, D. Buse
Amazone, A. Gieseks
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H . Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H . Vahlenkamp
D . Brake, H . Sanders-

feld
D . Bremen , A. Schmidt

C . Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Concordia , A. Peters
Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , D . Braue
Erna , W . Poppelmeier
Falke, F . Saathoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frida , H. Meyer
Fürst Bismarck, H . Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , D . Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny, G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules, H . Rövesaat

Hyon, I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, I . Harde

Loreley,
Marga,

) . Götting
Lhr. Buß.

MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean, H . Winter
D . Oldenburg , Schönberg

Olga, D . Hilsers

D . Ostsee , R . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski,

Cornelius.
D . Porto , H. Schnieders

D . Portimao, W . Nie¬
mann

D . Portugal, G. Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch , W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I.
D . Sines , I.

H. Fulfs
Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , F . Gerstung

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L . Schu¬

macher
Stratmann

D . Viannä , CH. Kückens
Titania , I,

Victoria, Hotes
Windsbraut, H Haase

Diese Liste erscheint alle 8 Tage.

H . Arnold , Brake
D . Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O . -P . D . - R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting , Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D . - R ., Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth
H . Arnold , Brake
D . Haye, Brake
I . H. Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake
O . -P . D . -R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D . Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Albert, Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
H . Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmaun , Brake
A . C. Paulsen , Bremen

C. Neynaber , Elsfleth

L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D . - R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake

H . Arnold , Brake
E . Schäffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai, Brake
O . -P . D . - R ., Oldenburg

G . Bolle, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O . -P . D.-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O . -P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D . -R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O. Köster, Brake
O . -P . D. - R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte, Elsfleth
O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
O .-P - D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891
1892
1892
1900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871

1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892

1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891

1891

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1884
1877

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178
658

1095
685

1525
945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250
141
948
591

1069
84

168
1143
720
115
86

968

697
148
721

495
301

1324
161
99

868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
168»
1050
1040
1017

160
749
69

1028
366
262
731

1428
1316
828

1106

333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507

959
1063

400
244
695

1240

H ^ Holz, E - Eisen , S

25.4. in Brake, vom Stapel.
17 .4. von Adelaide nach Kapstadt.
10 .3. in London von Melbourne.
4.4. in Pillau in Havarie.
7 .4 . in Frederikstadt von Rotterdam.
9 .2 . in Malmö von Jquique.
16 .2 .Bremerh.-Honolu !u,12.3 .45°SW .v .Scilly27.4. in Boneß von Brake.
16 .3. in San Juan del Sur von Guaymas.27.4. in Hamburg.

24.4 . in Lissabon.

6 .4. in Algoabay von Newcastle.
6 .4. in Bunbury von Capstadt.27.4. in Hamburg von Bremen.
29 .4. von Brake nach Bantholm.
4 .3 . von Delagoabay nach Rangoon.
14 .3 . in Helsingborg.
6 .4. Queffant passiert.

25 .4 . von Hamburg nach Port Natal.
2 .5 . in Ipswich.
24.4 . von Wellington nach Newcastle NSW.
10 .4. in Manzanilla de Cuba.
14 .3 . in Antwerpen von Rotterdam
26.4. von Morrissonshaven nach Hamburg.2 .5 . in Strammer.
24.4. in Oporto.

2 .5 . in Leith.
30 .4 . in Brake von Varel.
7 .4. in Callao von Newcastle NSW . .
24.3 . in Livervool von Eureka.
2 .5 . in Harburg.
25.4. von Plymouth nach Hamburg.
25.4 . in Oporto.

2 .3. in Hamburg , befr. nach Südafrika.2 .5. unterwegs nach Leith.
2 .5 . in Kiskaldy.
21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.2 .5 . in Fowey.
29 .4. von Hamburg nach Buenos -Ayres.
23.2 . in Sidney von Hamburg.

auf der Weser.
20.4 . in Cuxhaven.
9 .2 . in Genua von Jquique.
6 .3. v . London n . Eastlondon , 13.3 .a .48°N 8 °W22.4 . von Bremerhaven nach Helgoland.
8 .4 . in Oporto.

7 .4. in Liverpool.
10 .4. von Antwerpen nach Port Natal.
2 .5 . in Harburg.
1 .3 . v . Savannah n . Riga , 19.4. Dover paff20.4. von Ipswich nach Dingwall.
16 .3. von Buenos -Ayres nach K. s. O.
5 .4 . in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
7 .4 . in Cardiff , ladet nach Capstadt.
7 .4 . in Oporto von Newcastle.

2 .3. in Venedig nach Antofagasta.

29.4. in Brake von Alloa.

2 .5 . in Palnackie.
2 .5 . in Nordenham.

18 .4 . in Huelva.

30.4. von Hamburg nach Lissabon.

23.4 . in Gibraltar.

22.2 . in Wellington von Liverpool.

23.4 . v .Bremen n .LosAngeles .24.4.Doverpass.
2 .3 . von Port Elisabeth nach Pensacola.
28.4 . in Rotterdam.

4.4. in St . Brieux.

6 .4 . in Gothenburg von Brake.
24.4. in Lissabon.

10 .4 . in Leith von Brake.
2 .5. in Nordenham.

30.4. in London von Mbany.
24.4. von Bremen nach Oporto.

13 .4. in Plymouth von Taltal.
14 .4. in Oporto.

24.2 . von Corinto nach Punta Arenas.
17 .2 . v . Pensacola n. Hamburg , 30.4. Deal pass.

- Stahl , Reg . -T . ^ Netto -Reg .-Tons.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . n . Körnung , Lurwickstr . 10.

Negulieröfen,
Dauerbrenner,

Irische Oesen,
Kochherde , Woschkeh

'el,
Dach-, Keller - md

Stallfenster,
sowie sämtliche Bauartikel.

L Slovk.

Stacheldraht,
NifrlcdiliiinBi'cht,

«erzinklts Zrohtgeslecht
empfiehlt billigst

L . NvvL.

ZeMlWW,
extra starkes Fabrikat,

Tafelwagen,
sowie sämtliche Gewichte in Guß¬

eisen und Messing
empfiehlt

L. MovL.

Bimteier
von schwarzenMinorkas und rebhuhn-
farbigen Italienern , s, Stück 10
empfiehlt

Joh . Bost , Nadorfterstraße.

Händler und Hausierer
verlangtPreisliste über Kurz - , 1
Band -, Leder - u . Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen
Artikel von
lVilstölm 8onnvnbvi-g, llsmburg,

Spezial - Engros - Geschäft
nur für Händler , Hausierer, Meß-

u . Marktreis.
Versand überallhin gegen Nachn.

feinste ^ilsnrknbuttkk
2u seäsm Lluncl kaliuiu erhält dar

Läuter ein Lerieubilä.

Große Ketten 12 M.
(Dberbelt , Unterbett , zwei Kissen) init ge I
reinigt , neuen Federnb. Susts -v I .nstLx , ff
SsrUn 8 . . Prinzenstraße 46 . Preisliste kosten«I
s'rei. KV" Viele Anerkennungsschreiben. !

Aas z. Zl . von nur bewohnte

Zmmobtl Rsltkejtr. LZ
beabsichtige unter der Hand zum An¬
tritt auf 1 . November zu verkaufen.

L. Klingenberg.

Dlrrrtkeisv
von gelben Orpington , Elt . präm .,
Dtz . 4 u . rebhuhnf . Italienern,
Dtz . 1 .80

_ Haareneschstraße 35 a.

Wer KMGM
Aus Schuldschein, Wechsel, Möbel

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos. ^K. Schüneman » , München Nr iß"

Suoll
V. Dik . irslail (39 ^ .bbiHkür ^ 1 .50 tranko.
über interessante LüohA

gr atis , n . Osetimsnn , Konstanr 9 128

Zwei schöne vier!
flügelige Fenster

in Eichenholz-Rahmen , 1 .20 Mtr . bst.,
1 .90 Mtr . hoch , billig zu verkaufe ».

Pape , Langeftr. 56.

Achtung!
Eine Taschenuhr reparieren und

reinigen kostet nur 2 ^
Neue Feder einsetzen nur 1,25

unter Garantie.

kug . 8okrrM , Wliichk,
Oldenburg » Langeftr. 83.

t Viril
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radebeuler Teerschwefel - Seife

v . Bergmann u . Co., Radebeul -Dresdm
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Art«
Hautunreinigkeiten u . Hautaos-
schlage , wieMitesser, Finnen, Flechtm,
Blütchen, Röte des Gesichts rc . L Tt.
50 in der Hof - Apotheke.

faln -i-äcker
uucl sävatl. Zubehör¬
teils liekeit billigst

Hans Lnoms, Liubeolr.
Vertreter Assuebt , LatalvA gratis

Keim Rotte« mehr!
beim Gebrauch von lk' stlLairLL.

treibt jede Motto aus.
I 'allLvirii » zerstört dis Brut.
Hall »« nie » riecht angenehm.
L ist sauberim Gebrauch.

gehörtin jeden Kleider¬
schrank . Echt in Paketen zu 10 und
25 Psg . nur in den Drogerien von s
H . L Lsvl -vr , «, . > » 8vlr und

VtLe ^ lr.

ktüssiger -fl ^ üMjZ^
/ rt cksr» bssks. _

Christophlack
als Fustbodenanstrich bestens de

währt,
sofort trocknend u. geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nE

bäum u- graufarbig.

S . rlsokor , LiijesiiA

Eint . Kleiderschrank , neu, bill. z- vst
Joh . Schnitker , Tischlmstr .Mott enw

Tweelbäke . Zu verk. e . Bullen-
kalb. Degen , Hatten Chauste^

VtrantrvvrüVÄ M Politik t>ud LeMekon : vr . S>. Heß; jür den lokalen Teil ; W. von Busch; jür den Inseratenteil : P. Raromsks, Rotationsdruckniri» PeelafH 24 aes, -Aijirsicz,
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